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Be, « « » » * «< » :
Karlsruhe und Bor -

Akten: frei ins Haus
gelicfertoiertelj .Mr.1.65,
all den Ausgabestellen ab¬
geholt monatl . SVPfennig .
Auswärts frei ins
Hau ? geliefert viertelj.
Mark 2L2 . Am Post -
sthaltcr abgeholt MLIBO .
Einzelnummer 10 Pfennig .

Redaktion und Expedition :
Kitterstraffe Nr. 1.

Karlsruher
Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . Badische Morgenzeitung .

>l « ,eise « :
dieeinspaltige Petitzeileob «
deren Raum 2V Pfennig .
Reklamezeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestms
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernfprechanschlüffe :
Expedition Nr . SYS .
Redaktion Nr . 2994 .

Nr. 204 Donnerstag , de« 23 . Juli 1912 109 . Jahrgang

Mals - WAea »
Donnerstag , de« LS . Jnli , nachmittags L Uhr , werde ich im

Austrage wegen Wegzug Gerwigstraste 58 , Quergebäude , 3 . Stock,
gegen bar öffentlich versteigern :

2 Chiffonnieres , 1 Kommode , 1 Vertiko, 1 Sofa , 2 Tische,
7 Stühle , 4 polierte , halbst:. , komplette Betten , 1 Nachttisch, 1 Wasch¬
tisch , 2 Spiegel , 5 Bilder , 1 Regulateur , 1 schöner Teppich, 1 Näh¬
maschine, 1 Schließkorb , 1 Lehnstuhl , 1 Küchenschrank, 2 Stühle ,
2 Hocker , 1 Schaff, 1 Küchentisch , 1 Emailherd, 3 Waschzüber, 1 Partie
Glas und Porzellan , dio . Küchengeschirr, Bettwasch aller Art und noch
verschiedenes.

Liebhaber ladet höflichst ein

I . Madlener, Auktionator.
kTB . Es wird bemerkt , daß die Sachen alle sehr gut erhalten sind .

Versteigerung. ^ WW
Freitag , de» LS . Jnli , nachmittags L Uhr, werden im Auffrage

im Auklionslokale Rudolfstraffe 12 gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

300 tiefe, flache und Dessertteller , Suppen - , Salat - und Kompott¬
schüsseln, Sauerere , Fleischplatten , 120 Kaffeetaffen mit Untersatz,
120 Eisteller , 120 Sektbecher , 70 Bierbecher ,

*<4 Liter , ca. 1000 Bier¬
marken , Eiskühler , 4 Messing -Bierhahnen , 15 Faßhahnen , Tabletts
und Bierbleche , 3 Tennisschläger , 8 Termisbälle , 4 Personalbetten ,
2 halbfranzös . Betten, 3 eintür. und 4 zweitür. Schränke, 2 Eis¬
schränke, 2 Kommoden , 3 Waschkommoden mit und ohne Spiegelaussatz ,
2 Sofas , 2 Nachttische, 1 Fauteuil mit Einrichtung , 4 Hocker , 1 Wirts¬
tafel , ca. 4 Meter lang , 1 Marmortisch , Draperien , 3 Fahnen , 1 Gas¬
lüster , 1 Fahrrad mit Torpedofreilauf und sonst noch vieles ,

WM Kaufliebhaber höfl . einladet

D . Gutmann , Auktionator.
UV . Die Möbel kommen um 3 Uhr zum Ausgebot . Die Geschirre rc.

find nur gute Sachen , für Wirte rc. gute Gelegenheit ._

-MWn>
bis 4. August im „ Rollschnhpalgst " in Karlsruhe , täglich
bis 10 Uhr abends geöffnet . Alle Seekriegswaffen in kriegsbrauchbarem
Zustande , alle Kriegsschiffsklassen in prächtigen Modellen .

MMschlnevgewehre werden imSchnellfeuervorgeführk .
Täglich mehrere interessante Vorträge , Hauptvorträge 5 und

9 Uhr nachm. (Sonntags auch llst - Uhr) , durch die Herren Kapitän¬

leutnants Mumm und Röpke über Verwendung und Wirkung der

Seekriegswaffen in der modernen Seeschlacht.

Eintrittspreis : SO Pf ., Kinder unter 10 Jahren 25 Pf ., Arbeiter ,
Arbeiterinnen und Unterbeamte 25 Pf . (durch Vermittlung der Arbeit¬

geber bezw. Vorgesetzten Behörden ).
Es ladet ein :

BadischerLandesverband des Deutschen Alokkeu-Vereins .

Mt . !
" ' " .

Ferienkarte« zu ermäßigten Preisen für das
Schwimmbad , 1. August bis 15 . Sept . gültig :

für Erwachsene . 5 Mk .
für Kinder . . . . 3 Mk .

Badischer Frauenverein .
Unterrichtskurse zur Ausbildung von ArbeitSlehrerinne «

(Jndustrielchrerinneu ) .
Die im laufenden Sommerkurs zur Ausbildung von Arbeitslehrerinnen

gefertigten Handarbeite « und Zeichnungen sind am
Mittwoch , de« 24 . ds . Mts ., von 9 bis 12 und 2 bis 6 Uhr, und
Donnerstag , den 25 . ds . Mts ., von 9 bis 12 Uhr ,

im Anstaltsgebäude , Gattenstraße 45, ausgestellt .
Wir gestatten uns zur Besichtigung dieser Ausstellung ergebenst

einzuladen .
Kattsruhe , den 22. Juli 1912.

Der Vorstand der Abteilung I

Karlsruhe.
(Unter der Aufsicht des Großh . Landesgewerbeamts .)

AbteilnngIi>ksKa.Fmklll>ereins

Beginn eines neue« Schuljahres mit SS Wochenstnnden
Mitte September d». Js .

Die Unterrichtsfächer sind : deutscher Briefwechsel und Kontor¬
arbeiten ; Handels - und Bürgerkunde ; Handels - , Wechsel - und

Scheckrecht; kaufmännisches Rechnen ; Buchführung (einfach, doppelt
und amerikanisch) , Wirtschaftsgeographie ; Fremdsprachen ; Rund -

und Plakatschrift ; Stenographie und Maschinenschreiben.

Fräulein , die beabsichtigen, nur an einzelne « Unter¬

richtsgegenständen teilzunehmen, ist Gelegenheit geboten, die
gewünschte Ausbildung in den gewählten Fächern sich zu verschaffen.

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstatt volle
Pension erhalten.

Anmeldungen werden an die Unterzeichnete Stelle erbeten, wo¬

selbst auch die Satzungen zu haben sind und jede gewünschte Austtmst

gerne erteilt wird . '

Der Vorstand der Abteilung !,
Karlsruhe , Gartenstraffe 49 .

SMM ViemiM.
Gründlicher Schwimmunterricht

wird erteilt an Erwachsene und Kinder beiderlei Geschlechts.
Preis für Erwachsene . 10
Preis für Kinder unter 14 Jahren . . 6 ^

Am Montag , den 29. Juli 1912,
vormittags 1V Uhr . werden im
Hofe der Unterzeichneten Brauerei
ca . 20 Lose

MatratzeMnger
gegen bar versteigert .

Mühlburger Brauerei vorm . Frhrl .
von Seldeneckfche Brauerei ,

Karlsruhe -Mühlburg .

Imigs -Nn-kigming .
Donnerstag, - . SS . Juli 1912 ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im Pfand -
lokale Steinstraße 23 hier gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege öffent¬
lich versteigern : 1 Sofa , 1 Buffet ,
2 Ladenschäfte, 1 Schild, 1 Pianmo,
1 Bücherschrank, 1 Vertiko.

Karlsruhe , den 24 . Juli 1912 .
Grether , Gerichtsvollzieher.

Aufgebotsversahren.
Der Männergesangverein Karls¬

ruhe , vertreten durch den Vorstand ,
hat den Antrag gestellt , das ab¬
handen gekommene Sparbuch sei¬
ner Karnevalgesellschaft , Lit . V,
Nr . 975 , mit einer Einlage von
110 26 inzwischen durch
Zinsgutschrift angewachsen auf
114 39 L , für kraftlos zu er¬
klären .

Der Inhaber des genannten Bu¬
ches wird daher aufgefordert , sol¬
ches innerhalb eines Monats , von
der erfolgten Einrückung an ge¬
rechnet » bei der Unterzeichneten
Kasse vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung erfolgen wird .

Karlsruhe , den 23 . Juli 1912.
Städt . Spar- und Pfandleihkaffe.

Freitag , den 2 « . Juli 1912 ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich im Pfand¬
lokale Stemstr . 23 hier gegen bare Zah¬
lung im Vollstreckmgswege öffentlich
versteigern :

s ) 2 Betten , 4 Waschkommoden,
2 Chiffonnieres , 3 Sofas , 1 Tru-
meau , 1 Tisch, 2 Schränke ,
3 Schreibtische, 1 Spiegelschrank,
1 Sekretär,2Kommoden , IWaren -
schrank, 1 Ladentheke, 1 Bidet¬
bank , 1 Vorder - und 1 Hinter¬
roch (für Fahrrad ) ;

d) 2 Betten , 1 Spiegelschrank ,
IKommode , IWandfchrank ,
2 Schränke, 1 Serviertisch ,
1 Nähtisch, 1 Nähmaschine,
1 Bügelofe « , 16 Bilder ,
1 Taschenuhr mit Kette,
1 Schreibtisch, 1 Bücher¬
schrank, 1 Trnmea « , ei«
Sofa , 2 Tische, 1 Kron¬
leuchter, 1 Hausapotheke ,
2 Barometer , 2 Staffeleie «,
S Bodenteppiche , 1 Tee¬
kanne, Geige mit Kaste « .

Die Versteigerung der unter
b ausgestellte « Gegenstände findet
voransstchtlich bestimmt statt.

Herzog , Gerichtsvollzieher .

Freitag , den 2«. Juli , nachmit¬
tags 2 Uhr , werden im Auktions¬
lokal Zähringerstr . 29 im Auftrag
d . Psandleihgeschäftes Frau Emma
Iöst die über 6 Monate verfalle¬
nen Pfänder , Buch XI und XII ,
von Nr . 7723 bis 10 000 und von
Nr . 1 bis 136 , als :

Herren - u . Frauenkleider , Weiß¬
zeug , goldene u . silberne Uhren ,
goldene Ringe , Schuhe u . Stiefel ,
1 dreiarmiger Gaslüster mit
Hängelicht ,

gegen bar öffentlich versteigert .
Der Ueberschuß des Erlöses , nach

Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird , wenn vom Verpfän¬
der binnen 14 Tagen nicht abge¬
holt , bei der zuständigen Finanz¬
stelle hinterlegt .

Liebhaber ladet höflichst ein

I . Hifchmann fen ., Auktionator .

3S009 bis 49 099 Mark
per sofort als 1 . Hyp . zu vergeben .
Näheres Kaiser -Allee 93, 4 . Stock .

Geld
erhalten solvente Leute jeden Standes ,
schnell und streng diskret , 6°/» Zinsen ,
Ratenrückzahlung gestattet (oh .Bürgen ) .

E . Dietz, Eteinstraffe 2L .
Sprechstunden : 9— 1 und 3—6 Uhr .

10V00 - 14Ü00 Mk.
II . Hypothek, innerhalb 75 "/« der
Schätzung , von gutempfohienem Ge -
schästsmanne auf zu 6^ 4 rentierend ,
schön gelegenes Wohnhaus gesucht.
Vermittler verbeten . Offerten unter
Nr . 313 ins Tagblattbüro erbeten.

II . Hypothek ,
19999 Mark . Weststadt , sofort od .
für Oktober gesucht . Näheres im
Tagblattbüro .

Unterricht
im Flicken und Ausbefsern von
Wäsche und Kleidern , Weißnähen ,
Anfertigung v . eins . Blusen und
Röcken, Abändern u . modernisieren
von alten Kleidern wird erteitt :

Uhlandstraße 32, 5 . Stock .

Z» Eisenbeton
wird Einzelunterricht gesucht . Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr .
348 ins Tagblattbüro erbeten .

Unterricht
im Weißnähen

wird gesucht.
Offerten unt . * . 2585 an Haasen -
stein L Bögler » A.-V .» Karlsruhe .

Aeltere , besser? Beamtenwitwe sucht
Anschluß an ebensolche , zwecks gemein¬
schaftlicher Spaziergänge . Off . unter
Nr . 360 ins Tagblattbüro erbeten.

Kleines Kind
wird in Pflege gegeben nach Mühl¬
burg oder Beiertheim . Offert , unt .
Nr . 336 ins Tagblattbüro erbeten .

Ein Knabe , 8 Tage alt , wird ge¬
gen einmalige Vergütung an Kin¬
desstatt abgegeben . Offerten unt .
Nr . 351 ins Tagblattbüro erbeten .

Gut bürgerlichen

Mittag- u. Abendtisch
finden Herren und Damen : Kreuz¬
straße 20, 1 Treppe .

Vas Herr aer Muern.
Roman von Hugo Klein .

(g) - (Nachdruck «erboten.)

Im Laufe des Monats Juni bezog die FamilieDemetriusKolchikon
eine hübsche Villa an der East River Side . Die gesamte Nachbarschaft
bewunderte die schöne Frau Kolchikon und ihre reizenden zwei Kinder,
Melitta und Diomed . Dm kranken Gatten der schönen Frau bekamen
sie dagegen selten zu Gesicht. Er begnügte sich meistens mit einem Spazier¬
gang in dem schattigen Gatten der Villa, der vor den Augen der Neu¬
gierigen durch eine hohe Mauer abgeschlossen war.

An einem sonnigen Tage im Mai war Demeter Kolchikon , der
damals mü seiner Familie ein enges Stübchen in einem schmutzigen Winkel
von Hoboken bewohnte, wie gewöhnlich ausgegangen , aber zur gemeinsamen
Mahlzeit nicht zurückgekehtt . Statt seiner kam ein Bote mü einem Briefe,
der fünfhundert Dollar enthielt. In dem Briefe teilte Demetrius mit,
daß er in wichtigen Geschäften , die seiner Gattin bekannt wären , plötzlich
verreisen müsst. Die beigeschlossene Summe sende er seiner Familie, damit
sie während seiner Abwesenheit keine Not leiden müsse.

Auf die Geschäfte hatte er die Frau bereits vorbereitet. Ihr erzählt,
daß ein Freund mit der Hinterlassenschaft seiner verstorbenen Eltern
auf dem Wege sei, daß dieser wahrscheinlich in Santiago landen werde,
wo er begütert sei.

Die schöne Phöbe glaubte ihrem Manne alles . Trotzdem fand sie
es mehr als seltsam, daß der Gatte so plötzlich, ohne Abschied und Reise¬
vorbereitungen, seine Familie verlassen hatte. Sie tröstete sich indessen
wir den fünfhundert Dollars , einer Summe, die ihr in ihrem Elend wie
ein Schatz vorkam. - ^ ^

Sie hütete sich auch, als gute , sparsame Hausfrau, viel davon zu
gebrauchen . Wie, wenn die Hinterlassenschaft der Schwiegereltern den
Ermattungen nicht entspräche ? Sie schasste für sich und die Kinder die
notwendigsten neuen Kleider an, denn sie besaßen kaum mehr so viel, um
sich auf der Straße scheu zu lassen . Im übrigen lebte sie mü ihren

Kindern so bescheiden und ärmlich wie sonst . Sie hatte kaum hundert
Dollars verbraucht, als der Gatte fünf oder sechs Wochen später mü
dem reichen Erbe , aber totkrank wiederkam .

Totkrank. Sie verfluchte das Geld, das er brachte und das er
allem Anschein nach mit seinem Leben bezahlen mußte . Aber sie verfluchte
es nur im Süllen , denn sie sah , daß es ihren Gatten trotz seines elenden
Zustandes unsagbar glücklich machte . Nur insgeheim vergoß sie ihre
bitteren Tränen, um ihn nicht traurig zu stimmen . Er sagte ihr einmal ,
daß er verzweifeln müsse, wenn er sie nicht froh und zufrieden sähe . Und
so verbarg sie ihren Kummer vor ihm und ließ ihrem Schmerze nur freien
Lauf, wenn sie allein war und sich unbeobachtet wußte.

Wenige Tage nach seiner Rückkehr hatte Demetrius die Villa an
der East River Side gemietet und war mit seiner Familie dahin über¬
siedelt . Dort war es auch, wo er den berühmten Spezialisten für Herz¬
leiden, Professor Sloane , empfing, den er wegen seiner Krankheit zu
Rate zog.
, Er mußte sich bei der Untersuchung entkleiden .

» Was ist das für eine Narbe? « fragte Sloane, indem er auf die
kaum verharschte Wunde wies, die sich über der Brust des Patienten hinzog.

Der Kranke geriet auf einen Augenblick in Verwirrung , hatte sich
aber rasch gefaßt.

„Nur eine Hautnarbe, « sagte er. »Von einem Eisenbahnunfall
auf meiner letzten Reise . Ein Zusammenstoß. Meinen Gefährten im
Coups erging es wett schlimmer . Der ganze Waggon wurde zertrümmert .
Mir riß ein Nagel die Haut auf der Brust auf. Es war wie ein Schnitt
mit einem Messer. Ich war in Blut gebadet. Aber der Arzt auf der
Station nähte die Wunde zusammen. Vierzehn Tage allerdings mußte
ich dort liegen, bis die Wunde geheilt war. Dies wäre nicht das Aergste
gewesen , aber ich muß bei dem Unfall noch einen Stoß oder einen Schlag
erhalten haben, der das Herz selbst in Mitleidenschaft zog . «

Der Arzt untersuchte den Kranken lange.
» Es ist seltsam,« sagte er, „aber das Krankheitsbild ist keines ,

wie es durch einen plötzlichen Stoß oder Schlag entstehen mag. Viel¬
mehr eines, wie nach einem langen, schmerzlichen Krankheitsprozeß. Dann

sind Sie wieder ganz merkwürdig bei Kräften, wie es mir bei Kranken
Ihrer Art noch gar nicht vorgekommen ist. Das gibt mir einige Hoff¬
nung . Wer ich will noch nichts sagen . Sie müssen morgen in meine
Klinik kommen; ich will Sie mit Röntgenstrahlen durchleuchten, um ganz
klar zu sehen . "

Auch diese Untersuchung fand statt, ohne dem berühmten Arzte
die Rassel zu lösen , die ihm dieser Fall stellte.

»AehnlicheS ist mir noch nicht vorgekommen, " sagte er. »Ihre
wunderbare Konstitution gibt mir noch Hoffnung. Aber Sie sind ein
Mann, sind Familienvater. Ich muß offen mit Ihnen reden : Ihr Fall
ist kritisch. Ich will nicht sagen, daß menschliche Hilfe hier nicht zu
helfen vermag . Aber Sie werden für alle Fälle gut tun, Ihre An¬
gelegenheiten in Ordnung zu bringen. «

Was dem Arzte das allergrößte Rätsel bildete, das war die glück¬
selige Stimmung des Kranken. Die war durch keine noch so schwer¬
wiegende Andeutung seines nahen Todes zu erschüttern .

„Einem Kranken, wie Sie es sind," sagte der Arzt , „bin ich
niemals begegnet. Sie lachen ja der Todesgefahr , die Ihnen droht, ins
Gesicht. "

»Der Tod ist nicht das Schlimmste, Herr Professor, « meinte
Demetrius. »Glauben Sie mir, es gibt ärgere Dinge. Wenn ich sterben
muß mit so jungen Jahren , so sterbe ich doch glücklich . Ich weiß, meine
Familie ist geborgen, sie wird nicht Not leiden , den Gefahren eines un¬
gewissen Schicksals nicht ausgesetzt sein . Noch rechtzeitig kam ich in den
Besitz einer Erbschaft, die mir gebührte . Sie wird das Schrecklichste
auf Erden, die Sorgen und die Verzweiflung, von meiner Familie fern
halten . Was liegt an mir ? Wenn ich mit jungen Jahren sterbe, so ist
es Bestimmung ; ich habe eben nicht mehr Lebensfähigkeit in mir. Mein
Sündenmaß ist vielleicht ein so großes, daß es im Himmel für voll an¬
gesehen wird . Ich werde abberuftn, wohl im Namen einer höheren
Gerechtigkeit."

Pietistische Aeußerungen dieser Art sind in den Staaten der Union
nichts Seltenes. Der Arzt fand also auch nichts Auffälliges daran.



Sette 10. Karlsruher Tagblatt, Donnerstag , 25 . Juli 1912 . Nr. 204.

Donnerstag
k^reilsg
8smstaß
Montag
Dienstag
i^ itbvoek

§
roke OeIe

^
enkeil 8 p 08 len in

vlLRLlLVarVW
1 k-°-t°n 5 tvkk - 5 sn 6 slsn

Deäersoklen , ^ bsstrkleck unä
I-eäerAsrnitur , OröLe 26—35

i ^ aar »ur 1,15

1 °Ä°N keiss - 5 ckuks
m. Lvräelsoklen, sckonefärben

1̂ 331 nur 85 ^

1 o-kn KIn 6 sr - 5 UsksI

1 P 08 I 6 D 0erren -8cknür -8liekel , l.acic-
E Kappe unä verb ^,

Oröke 40—46,
darunter eckt Lkevreaux

Oamen -Scknür -Stiekei , mit u.
okne kackkappen , versckieäene
-^uslükrunZen unä keäerarten ,

alle QröLen, von 36 bis 42

paar
96

nur paar .

60
nur

sckvarr u . braun , eckt Okevreaux ,
V^ert bis 6 OröLe 22—26

i^aar nur 5,75

1 p° -.t-u k 1 S 6 « ksn - 5 UsfsI
braun, mit unä okne Dackkappen

I^ a ^ r nur

POälEN
Oamen -8cttnür -8tiekeI , braun
uncj sckvarr , eckt Okevreaux ,
mit unä okne kackirappen,

Nerren-Seknür-
I OLUlN Seknslien -

paar

elegante Normen

nur

Scknalien -
„ LuL-8tiekel

kinä-öoxleäer, OröKe 40—47
äiv. bequeme, neue Normen

'
50

paar
75

nur

Neackten 8 ie bitte unser 8 cbautenster . ^ onta § 8 cblu 6 unseres Zaison - Päumun ^ s -Verkaufs . r

»»» ,GO»»O»»Och»»»»»»OGGGO»»««

iäsrm
.

5ckmo » sr L ( o .

Lsrlsroder Köbeldalle r

Ser ! cIlkeivermeMer-6M0» eiuc!lllk le. 6. m. ü. «.)
Islepkoa 2487 tterrsnstrssss 46 relspkoa 2437

sr «I
sotviv Anrsimöbsln.

Lin « « » aaok jsllem gegebene » ko1« urf« .
Ligun« Pol »tkn *»ei»>l»t3tts .

4>

<K>

^ 4><K>4 '4>H>Ä>4 '4 >̂ 4>H'ch>ch«K<K'
, IZMttMUMU LarisnstrsLs 80
!, IVUlI 8 l 0 s , Dslexkoo 3222

swxLskItalle DimensioneniSnseeoi » in Dannen ,
Doris» , Lnedsn, Dieken , Drlsv, Lirndaum

» Dappslo s«v 8tskdn «1<ei' ,
VsnIrteiUiingsn , k »kin«n»ok«nlr« l,

*> l-»rtvn usv

ist es mögllüi
veräea Sie kragen , äsL jeciem
kaket von

vr . Oenlner'»
VeilcbenseUeoxulver

Soläperle
so ein kübsckes Oesckenk
beigeiegt veräea kann uaä
troträemnickt mekr kostet ,
als snciere V/asckmittel?

Oederreugen Sie slck unä
Sie veräea Ikre frage bestätigt
tioäen .

Verlangen Sie aber bitte
susärückllck „Ooläporle ".
Alleiniger ?adr !lcsnt aucd 6er so be¬

liebten Lckukcrsme „I'sIgriL" :
Carl Oeotavr

ln Oöppiugeu (V/ürttdg.)

Die glückliche Stimmung des Kranken hielt an, so sehr sich auch
sein Zustand verschlimmerte . Nur einmal, ein einziges Mal geschah es,
daß sie plötzlich umschlug .

Es war ein schwüler Sommerabend , und die Blumen im Garten
dufteten berauschend . Der Lärm der Stadt war verstummt, und in der
Stille der Stunde hörte man nur den süßen Ton einer Flöte , auf der
in der Nähe ein schmelzendes Liebeslied gespielt wurde.

Der Kranke saß mit seiner Frau auf einer Bank im Garten
der Villa .

»Ach, das Leben ist süß !" sagte er leise. »Und du bist zu schön,
Phöbe! Leben möchte ich mit dir, leben , nun die Sorge und das Elend
von uns genommen sind . Ich gehe ja gern in den Tod, der über mich
verhängt ist. Mer der Abschied wird mir schwer . Durch das Lachen
meiner Kinder und durch deine Schönheit , Phöbe ! « >

Er vergrub sein Gesicht in den Wellen ihres dunklen Haars und
schluchzte bitterlich. An diesem Abend war er gar nicht zu beruhigen.

Mer am nächsten Morgen hatte er seine Fassung wiedergefunden.
Vierzehn Tage später war er tot.
Dem Sarge folgte niemand außer der Witwe mit den zwei Kindern

in ihren schwarzen Trauergewändern .
Nach dem Tode des Gatten lebte die Witwe mit ihren Kindern

noch zurückgezogener als zuvor in ihrer Villa. Die junge Schwarze , die
als Dienerin im Hause war, erzählte dem Krämer und der Milchfrau
und jedem, der es hören wollte, daß die schöne Frau ihren Gatten sehr
geliebt habe und innigst betraure . Sie lasse jetzt ihren Tränen, die sie früher
zurückgehalten , freien Lauf und widme sich ganz ihren Kindern, die sie
auf das Zärtlichste betreue . Von Vergnügungen und Zerstreuungen, die ihr
die Schwarze anrieh den Schmerz leichter zu bezwingen, wollte sie
nichts wissen.

Einen wie edlen Md opfervollen Tod aber der junge Grieche ge¬
storben war, das wußte nur eine Seele auf Erden, die Frau Professor
Richardson, die er einst , im Ueberschwang der Empfindungen , einen Blick

DasNoch einer hätte auf die Spur der Dinge kommen können ,
war der berühmte Spezialist für Herzleiden, Professor Sloane .

Wenige Tage nach dem Tode Kolchikons hatte nämlich Professor
Sloane ein seltsames Erlebnis. .

Er fuhr zu einem Kranken am Hudson, als er am Strande eine
Szene wahrnahm , die ihn veranlaßte , sein Automobil halten zu lassen.
Man hatte einen Ertrunkenen aus dem Wasser gezogen , eine Menschen¬
menge sammelte sich an und umstand ratlos den entseelten Körper .

Mit den Worten : »Bitte , mich näher treten zu lassen , ich bin Arzt,«
brach er sich Bahn durch die Menge. Er riß dem Leblosen Rock und
Hemd auf, um nach dem Herzen zu fühlen, ob es noch eine Spur von
Leben verrate. Da erblickte er in der Gegend des Herzens eine rote
Narbe genau von der Art, wie er sie jüngst an seinem griechischen Pattenten
bemerkt hatte.

Der Arzt war seltsam berührt . Wie war die ganz gleichartige
Verletzung bei zwei einander fremden Menschen möglich ?

Dieser Mann, den man aus dem Wasser gezogen hatte, war tot.
Er konnte ihm keine Geschichte mehr erzählen . Aber vielleicht doch. Bei
plötzlichen Todesfällen , bei aufgefundenen Leichen , bei verunglücktenund
jäh verstorbenenPersonen muß auch in N?uyork eine gerichtliche Sektion
stattfinden. Sloane sandte nach dem Polizeibureau und erbat sich eine
genaue Abschrift deS Sekttonsbefundes .

Der Befund stellte den Tod durch Ertrinken fest Md erwähnte die
Narbe auf der Brust als besonderes Kenntzeichen des Toten , bei dem
man keine Papiere gefunden und der nicht agnosziert worden war. Die
inneren Organe zeigten nichts Ungewöhnliches bis auf das Herz, das
ein sogenanntes Fettherz war und dem Manne in keinem Falle rin lange
Lebensdauer ermöglicht hätte.

invsnlu »' -

ÜUMkllllllk

Ißvnnvn - ZInLÜgv ^ 10 . 00 dis 48 . 00
vunsotivn - ^ NLÜg « ^ 8 . 50 dis 80 . 00
Knsbsn - Hmllgv 2 . 50 bis 15 . 00
8 on » mvn - Wsi » v 2u 50 , » soklsss ,

Nur ^ älers 1ra 88 v 18 s . c .

Hein dissMrigor

dauert nur nook bi» rum
30 . 4». M» . , unä ist es
jstrt dis siiorgünstigsts
Kviegvniisll, »einen vedsrf
äurvk den Ankauf guter
und givickreitig ankerst
billiger Aaren ru decken .

-luf »smtiiebs »oben oknvkin suksrgvwöknlivk
billige Artikel gebe ick aukvrdvm neck

oder R.O

Üdvrrvugon 8Io »ick durvk övavkten meiner Lviisu-
fsnstsr von der proisivürdigkvit meiner Hrlikvl !

WS/

'

r. <. ,,,,,,,, . .
(Fortsetzung folgt .)
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^»Wlviwx : cksäsn Lormtax bis 13 . Oktober; tsrvor 1b. ^ vxvst
Msii» LimmsILdrt ), 28. LnZgist imä 11 . Ksptsmdor ank KioLer

Hatnrdüims im Valä .

^asebsuerraom mit 3500 8itr - voll 500 Ltsbplütrov, Z-Lvr ^säsekt.
^ oLvg 2^/r I7br — üoäs 6^/r Obr.

xrsi« ä« klktr« : Ltebplatr 50 Hk , Kitrplatr 1 «^!, 2 unä 3
nebst swixon Doĝ vpliitrsu ru 5 «L.

srdinämi ^ : kür Niutkkrt »d Larisruds IM 121 iss 1L4
- LüoLLdrt »b Ostiß-bsim 7LZ 7LL W M 10L§ Obr.

Vorvorksuk : Lsrisrabs, ^sitmixskiosk b . Notel Oermavia, Tlelepb. 600,
Nsräsrsebo Luekdauäluox, ll'slopdou 1286,
ässsldst aueb lextbüederrum kreis von 30 A.

Osüxbsiw, kbssterbursLU, 7?elsxbou 61 , Rastatt .

MMUMH WiMill .
^7ir msedsu äie versbrl. AitKÜsäsr äaiank auk-

msrkssw, äaü äor ^ umelästermm kür äsn k^smilisn -
» u » klug I« » k » r »»» - rug » » vk >» llnvk « n
SM 4., 5 . unä 6 . Oktober ouäg-ültix Luk Lonntsg , Uen

„ 4 , August kestxesstrt ist uuä ersuebsu slls äiejeni "ou,
vvlcbe äissou ^ usüvZ- mitmsobsu vollen uuä sieb uoeb viebt suxswsläet
^ tzsn , Lesen lerwin sinrubslten , äs sMtsiv ^ .mnsläunxen unter keinen
UmstLoäsn webr LorücksiebtiZumZ- üväsn kvnnsn . Im übrigen vsrveisen
vii suk äas krübsr erxsnKens Runäscbreibsn unä srsuebsn äie äort dsixs-
Nxten ^ nmeläsks-rtsn ru bsnütrsv .

Hiodtwitgüsäsr kvrmen sieb ru äisssm ^ .usüux äureb Vermittlunx
MS, Aitxiioäos snweläs» .

Au , nS «rk »t « u 8sm » k» g r « i»i» nn,,smmonlk »in « bei
> »g» » «> K » » i» « i» »uni „ «ksIAboen » .

v « >» V » >»» 1snil .

^ u §KIrui »o >»K pvnsion

. Me
"

Mimt « . «
10 Mnatsn vom Oroüd . Ledloü »Ldsrstem ".

Knabe Venaaba m»i> Kante » «linebt an , IkungtluA .
Ikittag - unk Abenktiaok an bleine » T !»ok «n .

Lssucbsr Lnäsn äie trübere xuts Vorpüŝ uvZ- unä xemütliobsn ^ uksntbslt
bei reeller Lsäisnunx.

lelepkon /lat Kvrnrdnod str . 39 . Snkeststlee.
lülsllebi »« .

8Mg <>kteii-7IiNkk
Direktion: » . kagin .

26 . Verteilung
leaaanatag , k . Sk . Ja » I» 2,

ad «»»» > vbni
I»Nt« I 2mn 6. N»Is SlovlUtI

ait - vlisn .
Operette in 3 ^ kten

von Oustav Lsäslburx unä
Julius ^Vilkelm .

llusik vsod Aotivsu von ä osskD snnsr
von kelix 8tvrn .

kssseoeröikoiing 7 ^l, Okr.
^ikuig 8 tliir . Lsäs nnob 10^/, Ukr.

zskil
(Älltlii» lisrlvilii ).

vonnsrstng,
äsu 2S . Jull 1912.

im «blonivxsr*, Ronkoräisss»! oäsr
Osrtsn.

8II . l. EVLlI8
gegn. isos .

leäei, voeosrstsg

Lillsksnrl
im Doksl „Veisesr Ssrg".

Ken VonatanU .

kür ckie Leisereit
tvxLvblt sirL rum Nruiä sstrvll

von

fiillfkliki'IlMkl'N.
kugvn ^ angsi »,

^spivrtiLNlüung, LaisorplatL.

Fliegenfänger ,
Im lange , 4V» cm breite, doppelte
«ongfläche , mit vorzüglicher Klebe-
Mt . 100 St . 3 -« 80 bei 400
«ruck franko Versand gegen Nach¬
nahme .
Diederverkäufer groß. Verdienst .

Paul Utz, Versandhaus,
Is. Osrk ., Nr. 10.

8oeben ersckienen :
kWMeMclle VoncHrlktev

n. ^on Knrlsruke ,
8ta6tplLn. — Preis NIc . 3.—

Vorrätig in den OesckZkten von :

Parkettböden
werben gereinigt u. gewichst, sowie
das Reinigen von Schau- , Woh¬
nungsfenstern und Glasdächern,
Abwaschen».Häusernu . allesonst .
in das Fach einschlag. Arbeiten
prompt u . billig ausgeführtdurch

da- ReiuignngS -Jnstitnt

I . Ääscr,
Telephon S8SS .

GO GO

LuslüLruugsn von

AMolr -Meil
äirekt bsKobbsr , uuä

::!telilIlk>Ir-kMIle:
»Is Dutsrlsxs kür Diuolsum

übernimmt uuä bskertgsbrauobsksrtig,
Aswisobtss Roluvstsri»! kür vbig'o

2vooks .

ko . » oklsr ,
Larlsrabs , blisoubabostr. 2. ksl. 2080.

Ieblosssrsi
von

21,lüax l.snge , 8t6kümsv8tr.
I ^oiapbon 74A

empüeblt sieb im ^ uksrtixsu von
Svbloaaanavdaitsa ,

^ nbrivgon nebst Rsp»r»tnron von
liirsoklieksro »Iler L^stsms

sovis kür
kepsrstursn »llsr >rt .

große Bündel , bei Abnahme von
50 Bündel 5.50 »st. 100 Bünd . 10 «st.

Johann Kvtterer
Holzhandlung .

Marienstratze 60. Telephon 3222 .

Man » » ainaKaaanUbsit
am Nsrrvn liegt, uslims vö -
obsntlieb 2 bis 3 8ebvimm -
bääsr im kvielinierksdsU

1 Larts 10 Lartsn
IUI--. —.40 AK. 3.—

100 Lartvn
AK. 30 —

Im I -sbensbsäürknisvvrsin
einrvln ru30kk .— « itt » «, « »
unä Saniatag abvnä kür
20 I»«g .

Das Lonnvnbaä stobt mit
äsr Sobvimmballo in Vor -
dinäung .

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle man ans den betr. Inseraten ersehe».)

Donnerstag , de» SS . Juli .
Restdenztheater. Vorstellung .
Wclt -Mnematograph . Vorstellung .
Kaiser-Kinematograph . Vorstellmrg .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Zeutral -Kino. Vorstellung .
Lnxeum. Vorstellung.
Stadtgarten . 8 Uhr großes Monstre-Konzerb

'
Tnrugemeinde . Dammabt . 0 . , steS — ^sio Uhr, Gutenbergschule , Frauen«

abteilung ^/-S— ^l-10 Uhr , Höh . Mädchenschule.
Männerturnverein . Allgemeines Lumen 8—10 Uhr, Zentralturnhalle

II . Damenabteilung 6—7 Uhr, Oberrealschule .
Turngcsellschaft. Männer - Riege 8—10 Uhr Realgymnasium, Damen-

abterlung 8—10 Uhr , Schillerschule , Mädchenabteilung ^i«7— ^l-8 Uhr
Schillersckule , Damenabt. 8—10 Uhr , Nebeniusschule .

Schwarzwaldverei ». Vereinsabend im „Moninger" .
Bill -Klub. Vereinsabmd im „Weißen Berg" .
Ltadtgarten - Tbeater . 8 Uhr Vorstellung .
Kriegsmarine -Ausstellung im Rollschuhpalast , geöffnet von 10 bis 1 und

2 bis 10 Uhr .

ÜMkllM
kübrikai»I. Laügss

gsgrünäst 1828
in »Ilon krsislagM smpüslüt

Lllsin Vortrstvr ktir Larlsrnks :

UvlNNlvK MÜIIvN , ? snolsger ,
« » Kulms «»»»»»« 4 s .

Einladung
zu der am Donnerstag , den SS » «. Freitag , de» Sk . J >lli » stweils
vormittags von S bis IS Uhr und nachmittags von S bis V Uhr
im Nolol kuo »»o hie« stattfinbeuden Vorführung des Staubsaug¬
apvaratm ..Oders " (für jeden elektrischen Anschluß). Der „Odeco" wird

— - bereits m vielen Herrschastshausern , m
Fabrikbetrieben sowie in Bmeaus ver-

ImW « » !! wendet, und sind die Käufer außer¬
ordentlich zufrieden.
Wichtig für Hotels «. Penfionate ,

„ „ seine Privathänser ,
„ „ Krankenhäuser,
„ „ Ladengeschäfte.

Der „Odeco" dient zum Entstauben
von Teppichen, Betten, Polstermöbeln,
Decken , Wänden , Fabriken , Bnreaux,
Lagerräumen usw -, und zum Ausblasen
von Pianos , Instrumenten . Maschinen ,
Motoren u. dergl . Der Oder» sangt
oder bläst nach Belieben.

Gin Wunder der Technik !
Keine Leder- oder Gnmmiteile,
die abgenützt werbe« können.

Fachleute bezeichneten auf der »»Elektrotechnische « Ausstellung in
München 1SLL " den „Odeco" als den zweckmäßigste «, vielseitigsten
und solidesten Staubsangeapparat der Gegenwart .

Preis komplett nur SVK Mk. — Netto. (Betriebskraft nur ca.
6 Pfa. die Stunde .) Der „Odeco" ersetzt eine teure Entstaubungsanlage
und ist bequemer beim Gebrauch . Anfragen «. Aufträge richte man an

Antkoi - Sokulon , Ettlingen , Sedanstraße 27 , Telephon 192.
Referenz : Hotel Müller » B .-Bade«.

IvL . V, llnüvlc

Koklvnksnellung
t . sopolliküi ' sk « t — V « IvpI,on Hl ». 28

Win empfehlen ru 8ommen-
pnvi86n sämtliche Kokiensoi'ten
in !a auaiitäl unä bitten jstrt
ecken um geti . ^ufti'agei'tei-
iung kün äsn Wintsi-beäLff.

Msii vovlsnge Kno !»» »««n.

S/w/e/ch « r. KoHrm - M . öche/WHe .

Me/er ' E - Mlches -, /rwe - o// .

7r//r § e § Lkr/e. S'oM/ 'Se» . As - /rw .

SlE § Ee

Skwe Äk/r/ewe/r — Es —

NEC Ä/eNeNM/F . - cvchjMe - M/rsca/ -

vsF « ' e/c .

VwceN - MS MMSvez - vooraal .

Ar
-ö/isv bsi

MM s ^ K -mk ,

-SS LAO » Ve/e ^ - s/r IIF .

Laöattmai 'Lö»». Än-A/MiLSv Vorsamä.

«r

Warum
Aiew
Aechalb

tragen Sie noch Stiefel , dir
Sie „drücken" ?

ergreffm Sie nicht die erste
Gelegenheit , dies zu ändern ?

lenken Sie Ihre Schritte nicht
dahin , wo das ohne Risiko
geschehen kann ?

Sie noch keinen Versuch mit dem

lekimliliiiÄlekel
gemacht haben.

Tn » Sie die- ohne Aufschub , speziell für die Reise !
Auserlesenste Spezialitäten. Alle Preislage».
Nur I » Qualitäten . -. . Große Auswahl.

irekoniillllii! r »k «MMelt , I. Keimest
Kaiserstraße ISS .Karlsruhe

Xcpf« L8Cksn 1 M .,
mit üxevon, Li, D««r, Oamillon Sk ktz.

^ vkseblccg .
2eotr»I - Irooken - -iiilsge
(Llsktr. kaft -lrooknuag ).

Lroto golags kirr »m platr«. Liorelksdloeo.
-- /lakertlgong sämtlioker llasrsrdsitso. ^ .
8trsng rsells LecHeomig. Zivile Preise. :

klss klüdsl .
langzäkrlgs fnisvuss stvs 8ckiIIs>--, Ko8istsnr- , Pplvlli'iek-

Mlkelmstäitt. IksLtoi- in fterlin ,
8si » « I»pI » ÜL , l-vvpolli- UMi ^ ML >lvN8tl»SKv - Loks.

Soeben erschien:

aupolizeiliche vorfthristen
-er Haupt- un- Rest-enzsta-tKarlsruhe.

Nit Staötplan - ^ ^ ^ Amtliche Musgabe .

Das Buch enthält neben - er Bauordnung auch die Wohnungs- und Schlafstellen¬
ordnung , die neue Hausentwässerungsordnung , Gebührenordnung und eine Reihe

anderer, den Hochbau betreffenden ortspolizeilichen Vorschriften .
Amfang XIl und 192 Seiten 8"

, Preis gebunden Mk . 8 .—.

In beziehen durch jede Buchhandlung und direkt vom Verlag:

C. F. Müllersche Hofbuchhandlung m . b . H.
Vitterstrahe 1 Karlsruhe Telephon 297.
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^ lle 8ai80n-̂ r1llcel §elan§en weil unter Prei8 rum Ausverkauf.
klerab^eselrle Preise m allen Abteilungen . 80 veil Vorrat.

Herren -Sport - Nvmüsn
Sportkiemäen mit sdknöpkbsrem KrsZen, solicier planell . . . jetrt Stück 2 .50 3 .25
Sportkemcken aus wssckecktem 2epkir . jetrt Stück 2 .90
Sportkemcken , Halbwolle , sn ^enekmes rrs ^ en . . ' . jetrt Stück
renniskemcken , weiö unck beiZe . ^ . jetrt Stück
Oderbemcken , 2epkir , ckurcliAemustert . ' . I . . jetrt Stück
Oderkemckea , 2epkir mit Lrsstrmsnscchetten . jetrt Stück

Sport - 0 iie»«> unc> Vesten
4 .25
3.90
5 .25
4 .25
2 .65
5 —

SportkrsAen » Panama unck Pips . jetrt Stück 42 52 Hk
SportAürtei kür Knaben . jetrt Stück 35 60 95 H
SportZürtel kür Herren , breite Läncker . jetrt Stück 65 95 1 .35
V/esteriZürtel , xlatt uncl mit palten . . H . . . jetrt Stück 95 Hl 1 .75 2 .40
pstent -VestenZürtel , besonders praktisck . jetrt Stück 1 .20 1 .75 2 .45

3 Posten breite , okkene Selbstbinder . jetrt Stück 45 65 95 Hk

»WM-SlMll , 15 » 1.15 LSI 5.11/ asck -Voile ocker karbiA, jetrt Stück

«M -iiiMiieii. iMen-iliMkLg .5iir .zi 15 .15 11LI
pllNWiIMe.
z pWten 5M -Me

gekonnt, mit bsnck nack
eigener Vi^akl, jetrt Stück z.rz

jetrt Stück

s .rz
15 A

g.rz ii.rz
i.ri r.5i

Spüren / -

!
Vskencieunes -Spktren u . binsätre
Spscktel -Spitren un «I LinsLtre
rüll -Spttrea , versckieclene breiten
rüN - uack Spscktel -binsLtre . .
Plissee -Lesslr , Tüll und bstist
Klöppel -Spitrcn unck binsLtre ,

Leinen , Masckinsn -^ rbeit . .
TM ^ pitrea - Sto « .
Spscktel -Spitren -Stokk .
Valenciennes -Stokk, cs . 100 cm

jetrt Mtr. 10 20 45 A
jetrt Mtr . 10 18 30 Hk
jetrt Mtr . 20 65 H 1.25
jetrt Mtr. 15 45 85 Hk
jetrt Mtr. 35 50 75 H!

Iüll -Volant8,

jetrt Mtr . 10 25 75 Hk
jetrt Mtr. 75 95 Hk
jetrt Mtr. 1 .25 1 .75
jetrt Mtr . 1 .50 2 .15

cs . 100 cm breit , ^

k4o 0e -Vsren
I Posten
1 Posten
I postea

I Posten
1 Posten
I Posten
I Posten
I Posten
I Posten

Spscbtel -KrsZen . .
Stickerei -Krsgen . .
Kodespierre -Kr ^ en
mit jabot .
Linkekt -Oarnituren .
grokejackett -Kragen
Lüll -jadots . . . .
Kincker -Qarnituren .
Lristal . Luto -Sekales
Sbikkon -Sckales . .

jetrt St. 45 85 Hk
jetrt St. 85 95 Hk

jetrISt . 75 ^ 1 .25

jetrt St. 65HkL —

jetrt St. 1 .90 2 .65

jetrt St. 85 Hk 1 .45

jetrt Osrn . 65 85 Hk
jetrt St. 75Hk I .50

jetrt St. 4.25

Mackapolsm -Languetten mit Lock
Stück — 41/r Meter jetrt 48 75 H

Msckspolam - Stickereien unck LinsLtre ,Stück — 4»i- Meter jetrt 75 1 .25
breite Oambric -Stickereien u . binsstre ,

Stück — 4»/, Meter jetrt ILO 1 .95
banck -peston mit L-jou» 8aum St. — 10 Mtr . jetrt 65 H!
breite Lnterrock -Stickereien , reick gest . jetrt Mir . 95Hk 1 .25
Stickerei -Stokke, ca . 60 cm breit . . . letrt Mtr . 1 .45 1 .95
Stickerei -Volants , ca. 70 cm breit . . jetrt Mtr . 1 .45 1 .95
Macleira - tiemcienpassen . jetrt Stck. I .I5 1 .65

I Posten sckwarre besLtre jetrt Mtr. 25 75 H!

Lin Posten 1^ 188611 Leinen-Klöppel
Masckinen -krkeit . . . . . . . jetrt Stück 18 24 H!
banck -Lrbeit . . jetrt Stück 40 60 Hk

üu » « sr « n
KrageastLbe , Qsrnitur — 4 Stück
laillenbanck . jetrt S Mir . IO ^
Oruekknöpt «, sckwsrr uncl weik
Sckvveikblätter , ausweckselbar .
IVLsck e-Mo nogram me, Lrsatr kür

bisnäarbeit . jetrt *ls Dtrü . II 16 Hk
Sckuknestel , Lisenxsrn . . . . jetrt Dtrü . 15 25Hk

. . jetrt 5H
10 Mtr . 50 75 H>
! . Dtrcl. 2H "
jetrt paar 65 P

Ssikisn -Lsncl
Stickerei -kesätre . . . . Loupon 50 ^ , 1 .— 1 .50

Motive , sckvarr , vveiK unö kardix Stück 20 30 40 K

bunte boröen , Loupon cs . 3 Mtr . . . . jetrt 45 A

Wascbgüi-Iel, veiü
bunt

jetrt 15 25 45 !
jetrt Stück 25 !

Lumineux - u . Tskketbanö , cs . 11 cm jetrt Mtr.
Lakket-8snll,sckwsrr u . ksrb ., cs . 11 cm jetrt Mtr.
Lakket- u . Libert ^ -ban kl, cs. 12 cm jetrt Mtr.
Lskket - u . Libert >-6sn <l, cs . 15 cm jetrt Mtr.
Hut -bsnöer , weit unter Preis . . . jetrt Mtr.
Ssmt -bsntl , sckwsrr u. ksrd., cs . 8 cm jetrt Mtr. 35 65 Hk
Daarbäntler , Louponjetrt 7 14 25 H!

35 Hk
45 Hk
60 Hk
80 Hk
75 Hk
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Zil VnKkigemMeisk«
gebe einen Posten Damen -, Herren - und Kinder¬
stiefel sowie Damenhalbschuhe und Sandale »
ab . Nur reguläre Ware . Keine Ladenhüter . Alle
Größen vorhanden .
W. Krüger, Auktionsgeschiist u. Schuhlager,

Adlerstraße 40 , neben »Beobachter" .

« MÄk . lem velller. IWs» L
ksdi -ilestion London » »ne» Svkodolosv

roo - , X» §§ov - Tslon .
0v » » ont » .

^ ufmvelcssms övliisnuali
Krösstv ^ usvakl in Lselc^ si*.
?Lstvtsn. — üslogt« Lrötvtisö

Kefroi-ono ».
Kalls unll waems kstrÄnIt ».

sovik sämMods Lüodsukälsr
- 2 verHlxl m » ir « Lvdvlr

nnrl svdovH Mt Unpllln Lrloll

Sti -culloseiH ä KO ptg . srlMülok in kolgvväsn Onogocieu i
NI. Nsui », , 3»»I , vokn NsokI », Okt » piuvlioi », N . HoNioim , Nnton Hink - klsvlif . , Otto
pnit » Noi « , vs » »I Notl », Kilo« St «»» « » «, lHokc . Votton , rk . Nksl^ , lli -ogocio psul Vogel , Ou ^locb .
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Persönliches vom Kaiser Mulsnhilo
von ZllPM.

Kein Monarch der Gegenwart hat in seinem
Reiche so gewaltige Umgestaltungen und Umwälzun¬
gen erlebt und mitgeschaffen , wie Mutfuhito , der
Kaiser von Japan . Er , der in der Frühzeit seiner
Regierung noch in einer Art strenger Klausur lebte
und die Großen des Reiches nur in einem Zelle
empfing, das überdies durch einen dichten Vorhang
abgeschlossen wurde, damit nur ja kein Sterblicher
dag geheiligte Antlitz des Sohnes des Himmels er-
iMe , — er ist heut ein so moderner Herrscher , wie
nur irgend einer seiner fürstlichen Genossen im alten
Europa , und wenn Kaiser Mutfuhito in seiner der
Offiziersuniform der französischen Artillerie ähneln¬
den Uniform aus schwarzem Tuche , auf der Brust
ein paar Orden, einem europäischen Besucher gegen-
Aer trat , so konnte dieser nicht leicht vermuten , welch '

geschichtliche Persönlichkeit er vor sich habe . Allein
dei näherer Betrachtung wurde doch jeder aufmerk¬
same Beobachter von der Erscheinung des Kaisers
gefesselt . Schön war er nicht, aber durchaus interes¬
sant. Er war für einen Japaner von hohem Wüchse
und hatte längeres Haar , als in Japan sonst gewöhn¬
lich ist . Dies Haar war dicht und struppig, das
Gesicht fahlgelblich , die Augen groß , schwarz , auf¬
merksam und lebendig, die Nase fleischig, Schnurr¬
und Vollbart dünn . Die Züge im ganzen zeigten
Charakter , seine Manieren waren die höchst höf¬
lichen eines wohlerzogenen Japaners , aber , mochte
er sich noch so leutselig geben, es blieb um Mutfuhito
doch immer eine Atmosphäre der Unnahbarkeit, ja
des Geheimnisvollen, die vielleicht die Erbschaft der
von ihm übernommenen , Jahrhunderte allen Üeber-
lieferung des japanischen Kaiserhauses bildete. Trotz
der Machtfülle, die sich in seiner Hand vereinigte,
war Kaiser Mutfuhito in seiner persönlichen Lebens¬
führung von größter Bescheidenheit. Seine Lebens¬
weise war höchst regelmäßig . Um 6 Uhr des Mor¬
gens erhob er sich und begab sich, nachdem er in
dem „ehrwürdigen Mundspülraume " seine Morgen¬
toilette vollendet hatte , zum Frühstück. Punkt 9 Uhr
fand sich der Arzt zu seinem täglichen Besuche ein,
und um 10 Uhr saß der Mikado bei der Arbeit.
Mt der kurzen Unterbrechung einer Mitagsmahlzeit ,
die , wenn nicht fremde Gäste eingeladen waren , stets
sehr einfach hergerichtet war , saß dann der Kaiser
bis um 5 Uhr und 6 Uhr nachmittags ununterbrochen
bei der Arbeit . Er nahm seine Herrscheraufgabe
schr ernst, suchte sich über alles zu unterrichten und
pflegte einen großen Teil der japanischen Zeitungen
selbst zu lesen . Ausländische Zeitungen waren ihm
unzugänglich : er hat wohl in den 80er Jahren einmal
den Versuch gemacht, Englisch und Französisch zu
lemen, gab ihn aber bald wieder auf . Dieselbe Ein¬
fachheit, die seine Lebensführung kennzeichnet , war
auch für die Räume charakteristisch , in denen er sich
hauptsächlich aufhieü . Die Staats - und Prachtsäle
des Kaiserschlosses in Tokio sind — übrigens zu er¬
heblichem Teile mit Möbeln aus deutschen Werk¬
stätten — modern und oft prunkvoll eingerichtet , aber
die Privatgemächer Kaiser Mutfuhitvs , die lagen in
einer Gruppe niedriger Häuser inmitten prachtvoller
Gärten , und waren kahl, wie richtige altjapanlfche
Wohnungen eben sind . Papterwände bildeten sie ;
kein Stuhl , kein Bett , keine Bequemlichkeit. Der
Boden mit geflochtenen Matten belegt , eine harte
Matratze die Schlafstätte des Kaisers von Japan .
Selbst der Komfort eines modernen Badezimmers
fehlte, und wenn Kaiser Mutfuhito badete, was nach
japanischem Brauche jeden Tag unweigerlich geschah,
so benutzte er einen Bottich, wie der bescheidenste
feiner Untertanen . Alte japanische Hoffltte verlangte,
daß , wenn der Kaiser ein heißes Bad nahm , die Hof¬
damen ihm in Eimern das benötigte Naß herbei¬
brachten . Undurchdringlich, im höchsten Grade zu¬
rückhaltend, zeigte Kaiser Mutfuhito auch nicht ge¬
rade ausgeprägte Liebhabereien . Man weiß indes,
daß er in früheren Jahren gern ritt , wie er denn
auch die Pferdezucht und die Pferderennen in seinem
Lande begünstigt hat . Seit Jahren aber erlaubte
ihm seine Gesundheit diese Freude nicht mehr, und
er mußte sich mit dem Ersätze eines geschickt kon¬
struierten Holzpferdes begnügen, an dem er seine Reit -
Lbungen unternahm . Zuweilen liebte er Holz¬
schnitzereien anzufertigen : auch beschäftigte er sich
gern mit feinen Sammlungen von ausgestopften Tie¬
ren , Porzellan - und Lackarbeiten. Hervorragend
ist seine Schwertersammlung , die viele hundert seltene
und schöne Exemplare umfaßt . Aber seine Lieblings¬
beschäftigung und -Unterhaltung war das dichten .
Kaiser Mutfuhito hatte lebhafte literarische Interes¬
sen : bereits im 8 . Lebensjahre soll er fein erstes
Gedicht verfaßt haben , und im reiferen Mannesalter
hat er jedenfalls eine umfängliche poetische Tätigkeit
entfaltet . Es handelt sich dabei um jene bekannte
japanische Gattung kurzer Vierzeiler, deren Reiz im
Deutschen nur selten sich wiedergeben läßt , da er zum
großen Teile in der Wahl und Anordnung der Worte
liegt . Doch mag als Probe der poetischen Leistungen
des Kaisers Mutfuhito ein Vierzeiler dienen, den er
während des Krieges mit Rußland verfaßt haben
soll , und der einen flüchtigen Einblick in die ver¬
schlossene und rätselhafte Seele dieses Fürsten zu er¬
öffnen scheint. Der Kaiser dichtete damals :

„Ich denke , alle Söhne sind zum Heere abgegangen,
-ihre Schuldigkeit alle zu tun unter den Waffen,
Und ihr aller Herr zu Haus , einsam, bewacht und
behütet ihre verlassenen Heimstätten.

"

Zur türkischen Regierungskrise.
Das neue Kabinett.

Konstantinopel . 24 . Juli . Die Zusammen -
setzung des neuen Kabinetts , die sich
nn letzten Augenblick verändert hat, da Kia -
rnil Pascha das Ministerium des Aeußern
uicht annahm , ist folgende : Großwesir ist
der bisherige Senatspräsident AhmedMukh -

far , Präsident des Staatsrats Kiamil Pa¬
scha, die Justiz übernimmt Hilmi Pascha, In¬
neres der frühere Großwesir Ferid Pascha,
Aieg das Mitglied des höheren Kriegsrats
Aasim Pascha, Finanzen der frühere Minister
Zia Pascha , Marine der frühere Minister
Mahmud Mukhtar Pascha , Aeußeres
Senator Noradunghian , Unterricht
der bisherige Unterstaatssekretär Said Bei
l-vkaf, Vizepräsident der Kammer istMehmed
pevzi Pascha . Der Großwesir übernimmt
interimistisch das Ministerium des Innern bis
3ur Rückkehr Ferid Paschas von seiner Reife .
-Ole Dekrete über die Ernennung der Minister

« onfianlinopel. 24 . Juli . Gestern abend fand in
der Pforte inmitten einer großen Versa mm -
lung die feierliche Verlesung des kaiserlichen
Handschreibens und die Investitur des
Großwesirs und des Scheichs ul Islam
statt . Das Schreiben enthält einen Satz, der besagt,
der Sultan erwarte , daß das neue Kabinett die Ur¬
sachen untersuchen werde, die die Unzufriedenheit in
gewissen Gegenden, namentlich in Mazedonien, her¬
vorgerufen hätten , und gesetzgeberische Maßregeln
treffen werde, die die dem Gesetz und dem Recht
widerstreitende Lage ändern und die Ordnung wieder¬
herstellen würden . Da das Heil und die Entwicklung
des Reiches von der gewissenhaften Achtung der Ver¬
fassung abhänge, so hoffe der Sultan , daß das neue
Kabinett seine Kraft auch diesen Zielen weihen
werde.

Der Präsident der Deputiertenkammer erklärte,
die Kammer müsse eigentlich von Said -Pascha Er¬
klärungen über die Gründe des Rücktritts des Kabi¬
netts verlangen , aber da das neue Kabinett schon
gebildet sei, werde eine Debatte überflüssig. Mehrere
Deputierte verlangten , daß Said -Pascha dennoch
spreche, worauf die Kammer beschloß , die Minister
des zurückgetretenen Kabinetts zu hören.

Lonsianlinopel» 24. Juli . Zur Feier des Nativ -
naltages war die Stadt reich dekoriert. Eine
freudig gestimmte Menge bewegte sich durch die
Straßen und pilgerte nach dem Freiheitshügel , wo
eine Parade stattsand . Die Presse begrüßte die
Wiederkehr des Nationaltages und die Ernen¬
nung des neuen Kabinetts mit warmen
Worten . „Ieni Gazetta " sagt in einem von Kia-
mil-Pascha inspirierten Artikel, es wäre ein Irrtum ,
m der Ernennung des neuen Kabinetts die Vernich¬
tung des jungtürkischen Komitees zu erblicken , das
sich um das Land Verdienste erworben und ihm die
Freiheit gegeben habe und eine große Organisation
besitz« . — „Sabah " nennt das neue Kabinett ein
Ministerium der Ruhe und Ordnung . — „Tanin "
erklärt, die Mitglieder des Kabinetts könnten nicht
als unparteiisch gellen und fährt fort : Wenn das
Kabinett den politischen Status quo aufrecht erhält,
nicht auf Rache sinnt und den Krieg fortsetzt, dann
werden wir es unterstützen, wenn es aber eine Gegen¬
revolution durchzusühren gesonnen ist, dann ist es
ein Rätsel, wie es die Beruhigung des Landes her¬
beiführen soll.

Konstanlinopel, 24. Juli . Der Nationaltag ist ruhig
verlaufen . Das jungtürkische Komitee hat
an seine Mlbs ein Rundschreiben gerichtet, das
besagt, die Partei werde dem neuen Kabinett ihr
Vertrauen aussprechen, wenn das Programm den
Grundsätzen der Partei , besonders in der Frage der
Zentralisation , entspreche . — Wie verlautet , beriet
der gestrige Ministerrat über die Auflösung der
Kammer .

Drei Offiziere und zwölf Soldaten , die nach ihrer
Desertion in Monastir gefangen genommen und dann
in Konstantinopel interniert worden waren , sind —
wie die Blätter berichten — freigelassen worden.

Sonstantinopel, 24 . Juli . Die Ernennung des
Staatsrates Damad Feria zum Arbeitsminister
und des früheren Botschafters Reschid Pascha zum
Handels - und Landwirtschaftsminister
ist gestern amtlich veröffentlicht worden . — Die
Regierung hat an alle albanischen Behörden den Be¬
fehl, sofort alle kriegerischen Unternehmungen ein¬
zustellen, ergehen lassen . — Das Ministerium
der Post und Telegraphen wurde dem in
Aegypten das gleiche Amt bekleidenden Minister
Saba Pascha angetragen , der aber noch nicht geant¬
wortet hat . Die Gerüchte von einer Demission des
ersten Sekretärs und des ersten Kammerherrn des
Sultans werden als falsch bezeichnet .

Die Regierung verfügte die zur Aufrechterhaltung
der Ordnung notwendigen Maßnahmen . Fast alle
Chefs der Polizeistationen sind durch Offiziere ersetzt
und ein aus Offizieren bestehender Rat ist mit der
Ueberwachung der Ordnung betraut worden . Ein
Oberstleutnant ist zum Generaldirektor der Polizei
und zum Gendarmeriekommandanten ernannt wor¬
den. Der Platzkommandant von Konstantinopel wurde
durch einen anderen ersetzt.

konslanlinopel , 24 . Juli . Ein Rundschreiben des
Großwesirs teilt den Provinzbehörden die Ernen¬
nung des Kabinetts mit und betont die Not¬
wendigkeit, die Einigkeit der Rassen zu befestigen,
der Bevölkerung den Genuß der Gleichheit und Ge¬
rechtigkeit zu gewährleisten und die Privilegien der
Ausländer gemäß den Kapitulationen zu sichern .

Lonfiantmopel . 24 . Juli . Das Offiziers¬
korps der türkischen Armee hat sich nunmehr
lt . „Frkf. Ztg .

" verpflichtet , sich von
jeder politischen Einmischung zu ent¬
halten und aus den politischen Klubs
auszutreten .

Berlin , 24 . Juli . Im Beisein des türkischen Bot¬
schafters feierte gestern der Klub der Osmanen
das fünfte Jahresfest der Verfassung .
Der türkische Oberstabsarzt Suleiman gab der Hoff¬
nung Ausdruck , daß die Türkei auch die jetzige Krisis
glücklich überwinden werde und brachte ein Hoch auf
den Sultan aus . Der türkische Botschafter rühmte in
einem Toast Deutschlands Verdienste und sein gei¬
stiges Leben : er schloß mit einem Hoch auf den Deut¬
schen Kaiser.

Albanien.
Konstantinopel , 24 . Juli . (In Berlin eingetroffen

um 8.20 Uhr früh . ) Der Ministerrat , der bis 1 Uhr
früh dauerte , hat beschlossen , die militärischen
Operationen in Albanien sofort einzustellen und
eine Kommission unter der Führung des Albanesen
Reschid Aki Pascha nach Albanien zu entsenden.
Außerdem hat der Ministerrat die Aufhebung des
Belagerungszustandes über Konstantinopel , der
seit drei Jahren besteht, und den Erlaß einer
Amnestie beschlossen .

Mienisch 'kürkischer Krieg.
Italienisches Dementi .

Rom. 24 Juli . Die „ Ag . Stef .
" erklärt die tür¬

kische Meldung , daß die Leiche eines italieni¬
schen Matrosen in den Dardanellen aufgefischt
worden ist, für durchaus falsch . Die letzten Depe¬
schen bestätigten, daß die S in die Dardanellen ein -
aefahrenen Torpedoboote ohne jeglichen Verlust an
Menschenleben und unbeschädigt in Astropalia ein¬
getroffen sind.

London, 24. Juli . (Unterhaus . ) Der Liberale
Morrel stellte die Anfrage , ob gegenwärtig irgend¬
welche Verhandlungen über die Beendigung des
tripolitanischen Krieges gepflogen würden . Der
Minister des Aeußern , Grey , erwiderte , daß er von
keiner der beiden in Betracht kommenden Regie¬
rungen hierüber eine Mitteilung erhalten habe .

Ae englische AloktenpoM im
Oberhaus.

London, 24. Juli . (Oberhaus .) Lord Selbourne
lenkte die Aufmerksamkeit des Hauses auf die Re¬
gierungserklärung über die Mittelmeerpoli -
t i k und sagte, der Schlüssel zu der ganzen Situa¬
tion sei die Tatsache, daß Deutschland bei¬
nahe sofort in der Nordsee eine Flotte haben
werde, die zu einem sofortigen Krieg bereit sei
in einer Stärke , wie es keine Flotte bisher ge¬
wesen sei . Sie mache die Formalität einer Kriegs¬
erklärung zu einer reinen Höflichkeit, weil bei einer
Flotte und einer solchen Bereitschaft gleichzeitig
mit der Kriegserklärung ein Schlag ausgeführt
werden könne . Außerdem werde es in nächster
Zukunft eine Flotte von Schlachtschiffen im
Mittel me er geben, die dem Verbündeten
Deutschlands gehöre. Er heiße die Darlegun¬
gen der Absichten der Admiralität im Mittelmeer
willkommen , aber er betrachte die Vorkehrungen
nur als Notbehelf und erklärte , daß die Vorkeh¬
rungen schlagend bewiesen, daß England ein
ganzes Geschwader von Schlachtschif¬
fen zu wenig habe.

Earl os Crew führt aus , wenn auch jeder zu¬
gebe , daß die Lage ernst sei, so sei es doch wichtig,
ihr soviel wie möglich ins Auge zu sehen und sich
vor beunruhigenden Anschauungen radikaler Par¬
teileute zu hüten . Zu der Forderung Selbournes ,
8 neue Dreadnoughts zu bauen , erklärte der Red¬
ner : Wir sind berechtigt, zu fragen , wo macht diese
Forderung absoluten Uebergewichts Halt ? Es ist
sehr gut denkbar , daß eine Zeit kommt , wo 8
Dreadnoughts im Mittelmeer uns kein Ueber-
gewicht über eine Mächtegruppierung mehr geben
werden . Die Kritiken , die wir gehört haben , gehen
im allgemeinen dahin , alle Länder möglichst als
Feinde und keines möglichst als Freund zu betrach¬
ten . Wenn man die Zahlen in diesem Sinne
nimmt , kann man die denkbar blutrünstigsten Kom¬
binationen Herstellen . Don einer Kombination :
Italien und Oesterreich ist gesprochen worden , als
ob dies eine Möglichkeit wäre , gegen die Vorkeh¬
rungen getroffen werden müßten . Es gibt nicht
zwei andere Länder in Europa , zu denen wir herz¬
lichere Beziehungen der Sympathie gepflegt haben
und noch pflegen als diese . Und doch muß man ,
um diesen besonderen Fall zu konstruieren , anneh¬
men, daß Italien und Oesterreich gegen uns ver¬
bündet sind und daß zu derselben Zeit die Gefahr
eines Krieges mit Deutschland besteht, während die
übrig bleibende Mittelmeermacht , nämlich Frank¬
reich, entweder ganz und gar unbeteiligt oder mög¬
licherweise feindlich gegen uns ist . Wenn man diese
Zahlen in dieser Weise betrachtet , kann man fast
alles beweisen.

Lord Haldane erklärte , er wolle nicht be¬
haupten , daß die Flottenmacht , welche im Mittel¬
meer stationiert werden solle , für die Verwickelun¬
gen ausreiche, die sich wahrscheinlich in Zukunft
dort ereignen würden . Zwei große Mittelmeer -
mächte, die zum Dreibunde gehörten , seien dabei,
ihre Flotten auszubauen und hätten Dreadnought -
Programme , die der Vollendung entgegengingen .
Er sei weit davon entfernt , zu behaupten , die bloße
Tatsache, daß diese Mächte zum Dreibund gehörten ,
bedeute, daß England damit rechnen müsse , daß sie
sich bei jedem denkbaren Angriff aus England be¬
teiligen würden . Ich habe in keiner Weise Kennt¬
nis davon — so fuhr der Redner fort —, daß der
Dreibund auf einer aggressiven Basis begründet
worden ist. Wir stehen im Gegenteil in sehr freund¬
lichen Beziehungen zu diesen drei Ländern . So¬
weit die Herrschaft zur See in normalen Umstän¬
den in Betracht kommt , haben wir eine sehr starke
Flotte an unserer Küste. Ich glaube , daß England
hinsichtlich seiner Marine einer Situation gegen¬
übersteht , wie sie entscheidender seit langer Zeit
nicht vorgekommen ist . Wir haben in der freund¬
lichsten Form der einzigen Macht, die unser
Gegner ist, unsere Ansichten dargelegt , daß wir ,
falls sie Anstrengungen macht , doppelt große machen
werden , und zwar nicht mit der Absicht eines An¬
griffes , sondern weil die Macht zur See unser Leben
ist . Und in der Macht zur See beabsichtigen wir ,
die Ueberlegenen zu bleiben . Das ist der Grundsatz ,
zu dem wir uns verbündet haben . (Beifall .)

Darauf wurde die Debatte geschlossen .

Pretzstimmen zu Churchills Rede.
Paris , 24. Juli . Der „Eclair " schreibt über die

Rede Churchills : Zum ersten Mal erkennt England
amtlich die Art und Weise eines bestimmten mili¬
tärischen Dienstes an , den Frankreich ihm leisten
könne . Der Umstand, daß die Londoner Regierung
auf uns rechnet, ist nur damit zu erklären , daß
zwischen den Generalstäben der beiden Länder Ab¬
machungen getroffen , die Rollen verteilt und die
verschiedenen Kombinationen geprüft und geregelt
sind . Es wäre doch zum mindesten der Mühe wert ,
daß all das vom französischen Volk erwogen und
von seinen Vertretern überwacht würde . Wenn uns
England so sympathisch gesinnt ist, warum erreicht
es nicht , daß die Spanier uns gegenüber ihre gren¬
zenlose Hartnäckigkeit aufgeben ? Wir wissen,
daß der Widerstand Spaniens nur durch den Rück¬
halt zu erklären ist, den es an England findet .
Wie kann England im Mittelmeer von uns den
Beistand verlangen , den es uns in Marokko ver¬
weigert ?

Dien , 24. IM . Hier wird es für vollständig ver¬
fehlt erklärt, daß die englischen Minister einen Zu¬
sammenhang zwischen dem bisherigen österreichisch¬
ungarischen Flottenprogramm und der Mittelmeer¬
frage Herstellen wollten. Denn das zu ausschließlich
defensiven Zwecken ausgestellte österreichisch -unga¬
rische Flottenprogramm ist zu einer Zeit entworfen
worden, in der an eine Neuaufrollung der Mittel¬
meerfrage nicht gedacht wurde.

Ottawa , 24. Juli . Die Canadische Presse
beschäftigt sich mit der Rede von Churchill im
Londoner Unterhaus . Die liberale „Ottawa
Free " nimmt an , daß das kanadische Parlament
in einer außerordentlichen Session im Herbst 10
bis IS Millionen Dollars für Flottenzwecke bewil¬
ligen werde : sie schreibt weiterhin : Nach der histo¬
rischen Debatte im Unterhause kann niemand leug¬
nen, daß nicht nm die Bedrohung durch Deutsch¬
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find veröffentlicht worden . Die Ministerien für
öffentliche Arbeiten , für Handel und Ackerbau,
für Post und Telegraphen bleiben noch unbesetzt .

England.
land tatsächlicher Natur ist, sondern daß das bri¬
tische Reich auch allen möglichen Kombinationen
Deutschlands , Oesterreich-Ungarns und Italiens im
Mittelmeere gegenübersteht. — Der liberale „He -
rald " sagt : Wenn die gegenwärtige Krisis vorüber -
gegangen sein werde , müsse der Grund für eine Ver-
tsidigungspolitik gelegt werden , an der das ganze
Reich verantwortlich beteiligt wird . Churchills
Rede habe eine neue Epoche eröffnet . Die wach¬
sende Bedeutung der Dominions über See sei er¬
kannt und wer England heraussordere , müsse auch
die Kolonien herausfordern . — Die französische
liberale Presse beklage die Teilnahme Canadas an
den Rüstungsplänen . — Die „Torronto News " be¬
merken : Der englische Premierminister hat seit der
letzten Reichskonferenz von 1911 seine Stellung ge¬
ändert ; er ist jetzt bereit , den Dominions einen Ein¬
fluß aus die Reichspolitik einzuräumen .

Arbeilecbemeguug.
* Achern, 24 . Juli . Zu der Arbeiterbewegung

in der Flaschenfabrik vormals G. Böhringer , A.-G-,
erfahren wir , daß es sich nicht um eine Lohn¬
bewegung handelt , sondern daß die Arbeiter
eine bessere Kontrolle über die Fabri¬
kation zu erlangen wünschten; die Fabrikleitung
lehnte es aber ab, mit dem Arbeiterausschuß
darüber zu verhandeln . Nunmehr sind 40 Familien
die Arbeiterwohnungen zum 30. Juli gekündigt
worden . In Betracht kommen 120 Arbeiter , die
seitens der Fabrikdirektion ausgesperrt wurden .

Letzte Nachrichten.
Des Kaisers Nordlandsrelse.

Baleftrand , 24. Juli . Der Kaffer nahm gestern
vormittag die Borträge des Chefs des Militär¬
kabinetts und des Chefs des Marinekabinetts ent¬
gegen sowie denjenigen des Gesandten v. Treutler .
Am Nachmittag fand Wettrudern der Mannschaf¬
ten statt . Später hörte der Kaiser einen kriegs¬
geschichtlichen Vortrag des Generals Dickhuth .

Die Kostewitsch-Spionage .
Berlin , 24. Juli . Die bisherige Untersuchung hat

bereits mit ziemlicher Sicherheit ergeben , daß sich
Kostewitsch der vollendeten Spionage
schuldig gemacht hat . Bei dem ebenfalls unter
Spionageverdacht verhafteten russischen Ober¬
leutnant a . D . Nikolski in Düsseldorf hat
man mehrere Briefe von Kostewitsch gefunden , in
denen Kostewitsch Nikolski um die Uebersendung
von Geschoßzündern aus der Erhardtschen Wafsen-
sabrik gebeten haben soll . In einem anderen
Schreiben soll er sich mit der Ueberlassung von Pho¬
tographien solcher Zünder begnügt haben . Man
nimmt an , daß Nikolski an Kostewitsch geschrieben
hat , daß es ihm unmöglich sei , die gewünschten Zün¬
der zu beschaffen , und daß Kostewitsch in einem
zweiten Briese nur noch die Photographien verlangt
habe . Kostewitsch soll zugegeben haben , mit
Nikolski in Briefwechsel gestanden, die Briese aber
verbrannt zu haben.
Me Opfer des Bootsunglücks bei Nidden.

Memel , 24. Juli . Das Memeler „Dampfboot "
meldet : Gestern nachmittag 4 Uhr fand die feier¬
liche Uebersührung der Leichen der bei
dem Bootsunglück bei Nidden ums Leben
gekommenen beiden Marinebeamten nach i« m
Bahnhof statt . Bor der Uebersührung hatte im
König!. Garnisonslazarett eine Trauerfeier statt -
gefunden , bei der Marinepsarrer Weicker die Ge¬
dächtnisrede hielt . Den mit Blumen und Kränzen
reich geschmückten Särgen folgte der Kommandant
des Linienschiffes „Thüringen ", Kapitän zur See
Nordmann , mit dem ganzen Stabe und 200 Mann
der Besatzung, sowie eine Abordnung von dem im
Hafen liegenden Kreuzer „Hela"

. Die Leiche des
Intendantursekretärs Melke wird nach Bremen ,
und die des Zahlmeisters von Thunen nach Olden¬
burg überführt .

Aus Nidden wird berichtet, daß der Marine¬
ingenieur -Applikant Lücke seit dem Unfall des
Linienschiffes „Thüringen " vermißt wird ; es sind
bereits Nachforschungen angestellt worden .

Erregte Szenen in der bayerischen Kammer.
München, 24 . Juli . Im bayerischen Landtag kam

es gestern nachmittag wiederholt zu erregten Szenen
und Debatten. Der Verkehrsminister von Seidlein
widersprach dem Zentrumsabgeordneten Held, der
wiederholt in der Presse erklärt hatte, daß verschiedene
Beamte im Verkehrsministerium eine passive Re¬
sistenz gegen das neue Ministerium ausübten .
Der Abgeordnete Held fand Unterstützung bei dem
Zentrumsabgeordneten Pichler, der in schärfster Form
erklärte, daß tatsächlich die Meinung umgehe, es
werde von verschiedenen liberalen Beamten im Ver¬
kehrsministerium passive Resistenz geübt . Dies Ge¬
rücht sei durch Beamte des Verkehrsministeriums
selber verbreitet worden und sei hervorgerufen durch
die auffälligen Besuche des früheren Verkehrs¬
ministers v . Frauendorfer im Verkehrsministerium.
Diese Denunziation des Domprobstes von Passau
wurde von der Linken mit lebhaftem Protest aus¬
genommen.

Die amerikanischen Lehrer in München .
München, 23. Juli . Die Mitglieder des deutsch¬

amerikanischen Lehrerbundes trafen heute mittag
von Nürnberg hier ein und wurden am Bahnhof
von Vertretern der Lehrerschaft und der Stadt¬
gemeinde empfangen.

Reise des Reichskanzlersnach Bad Gastein.
Men , 24 . Juli . Der Reichskanzler trifft am 10.

August zum Kurgebrauch in Bad Gastein ein . Nach
Beendigung seiner Badekur wird der Reichskanz¬
ler eine Zusammenkunft mit dem österreichisch¬
ungarischen Minister des Aeußern Graf Berchtold
haben . Derselbe begibt sich Ende nächster Woche
zum Kurgebrauch nach Karlsbad . Die Zusammen¬
kunft zwischen dem Reichskanzler und dem Gra¬
fen Berchtold wird vermutlich in den ersten Tagen
des September stattfinden.

Französische Zustände .
Paris , 24. Juli . Das „Echo de Paris " meldet :

Nach einem Bericht des Korpskommandos befinden
sich unter 235 637 Rekruten des Vorjahres
13 526 Analphabeten , also 5,65 Prozent , der¬
selbe Prozentsatz wie im Jahre 1910. Die größte
Zahl der Analphabeten weist das 6 . Armeekorps
auf , nämlich 1129.

Paris , 24 . Juli . Der antimilitarDische Agita¬
tor Herve erklärt in seinem Blatte „Guerre
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, daß er in Zukunft jede leidenschaftliche
Kritik der sozialistischen Deputierten unterlassen
und alles vermeiden werde , was den Zwist in der
sozialistisch -revolutionären Partei vermehren
könnte . Nur durch ein geschlossenes Vorgehen der
Sozialisten mit den Syndikalisten des
Allgemeinen Arbeiterverbandes könnte der erwa¬
chende neue Boulongismus wirksam bekämpft
werden . Schließlich erklärt Herve , da man nie¬
mals eine Revolution machen könne , ohne die Ar¬
mee für sich zu haben , werde er von nun an „revo¬
lutionärer Militarist " werden .

Marokko.
Madrid , 24 . Juli . Dem „Diario Universal " zu¬

folge wird Spanien demnächst den Bau einer stra¬
tegischen Bahn von Larrasch nach El Ksar in An¬
griff nehmen .

Köln , 24 . Juli . Wie die „ Kölnische Ztg ." aus
Tanger vom 23. er . meldet , sind die in Agadir woh¬
nenden Deutschen in Mogador eingetroffen . Die
auf der Durchreise begriffenen Deutschen haben
Marrakesch verlassen und sich nach Mogador ge¬
flüchtet , während die ansässigen deutschen Kaufleute
geblieben sind .

Melilla , 24 . Juli . Mohammed Baraca , der Führer
einer feindlichen Harka , hat sich dem General Alvaro
gestellt und ihm seine Unterwerfung angezeigt .

Aes , 24. Juli . In der Nähe des Lagers der Ab¬
teilung Marchand kam es zwischen drei Senegal¬
bataillonen , einem Bataillon afrikanischer Truppen
und aufständischen Zaians zu einem ernsten Zusam¬
menstoß .

Englische ..Spionitis ".
Edinbourg . 24. Juli . In dem Spionageprozeß

Graves erklärte die Jury nach einer Beratung
von 20 Minuten den Angeklagten einstimmig für
schuldig, sich den Telegraphencodes verschafft zu
haben , um damit Mitteilungen über die britische
Flotte und die Landbefestigungen zu verbreiten , da¬
gegen sprach die Majorität den Angeklagten in der
Frage der Beardmoresgeschütze frei . Graves ist zu
18 Monaten Gefängnis verurteilt worden .

Die englischen Aerzte gegen Lloyd George .
London , 24 . Juli . Der von dem Ausschuß der

Medizinischen Gesellschaft von Groß¬
britannien beschlossene Antrag , der Gesellschaft den
Abbruch aller Verhandlungen mit dem
Schatzkanzler Lloyd George über die Mit¬
wirkung der Gesellschaft bei der Durchführung des
Versicherungsgesetzes zu empfehlen , wurde
in der Jahresversammlung der Gesellschaft an¬
genommen .

Dr. Sols in Kapstadt .
Kapstadt , 24 . Juli . Der Staatssekretär des Reichs¬

kolonialamts , Dr . Solf , wurde von dem Komman¬
deur der Truppen der Kapkolonie , General Hick-
man , in Vertretung des stellvertretenden General¬
gouverneurs , Lord Deuilliers , und von dem Ad¬
ministrator der Kapprooinz empfangen . Er begab
sich später im Automobil nach Constantia .

Schweden und Rußland.
Standart -Lhede , 24 . Juli . Prinz Waldemar

von Preuße » ist von hier abgereist . — Um
halb 12 Uhr mittags zeigte sich am Horizont das
schwedische Geschwader mit dem Panzerschiff
„Oskar U .

"
, das unter der Königsstandarte fuhr , an

der Spitze . Eine Viertelstunde später ging „Ltzkar
kl." neben der Kaiferjacht „Standart " vor Anker .
Der Kaiser , in schwedischer Generalsuniform mit
dem Bande des Seraphinenordens , begab sich mit
seinen Töchtern Olga und Tatjana im Dampfkutter
nach dem schwedischen Panzer , wo er an Deck von
dem König und der Königin begrüßt wurde .
Die Majestäten küßten sich. Kurz nach 12 Uhr kehrte
der Kaiser mit seinen Töchtern nach der „Standart "

zurück . Bald darauf erwiderten der König und die
Königin von Schweden den Besuch auf der „Stan¬
dart "

, wo sie am Fallreep vom Kaiser und auf Deck
von der Kaiserin , dem Thronfolger und den kaffer¬
lichen Töchtern empfangen wurden . Im Anschluß
daran fand ein Familiensrühstück statt . Gegen 3 Uhr
verließ das schwedische Königspaar unter den Klängen
der schwedischen Königshymne und dem Salut der
russischen Kriegsschiffe die Kaiserjacht und kehrte
sofort an Bord des Panzers „Oskar II .

" zurück . Um
4 Uhr begaben sich der Kaiser und die Kaiserin mit
ihren Töchtern in einer Barkasse zu dem schwedischen
Königsschiff , wo sie bis nach 6 Uhr verblieben .

China.
Pekki « . 24 . Juli . Iuanschikai hat der Na¬

tionalversammlung eine neue Liste von sechs Mini¬
stern zur Verfügung gestellt und dem Kabinett
übersandt . Man glaubt , daß die Nationalversamm¬
lung diese Liste angesichts der allgemeinen Unzu¬
friedenheit über die Ablehnung der früheren Listen
annehmen werde . Diese Unzufriedenheit hat u . a .
ihren Ausdruck darin gefunden , daß der Komman¬
dant der Division in Hankau der Versammlung
mitteilte , er werde seine Truppen nach Peking
bringen und die Versammlung verjagen , wenn sie
ihre Obstruktion gegen die Regierung nicht aufgebe .

Der Mikado.
London , 24 . Juli . Aus Tokio wird gemeldet : Der

Kaiser hat gestern eine guteNacht verbracht . Die

Aerzte erklären , es sei möglich , von einer Ge¬
nesung zu reden , wenn der gegenwärtige Zustand
bestehen bleibe .

Tokio , 24 . Juli . Ein Bulletin über das Befinden
des Kaisers verzeichnet — entgegen der hoffnungs¬
vollen Ansicht der Hosbeamten — keine Besserung .

Portugal .
Paris , 24 . Juli . Wie aus Madrid gemeldet

wird , erhoben die Republikaner in einer gestern
abend abgehaktenen Versammlung gegen die Dul¬
dung Einspruch , die die spanische Regierung den
portugiesischen Royalisten gegenüber betätige . Meh¬
rere Deputierte richteten dabei scharfe Worte gegen
den Ministerpräsidenten Eanalejas .

Durch die Hitze wahnsinnig geworden!
Helsingborg , 24 . Juli . Hier war eine Lehrerin

mit 30 Schülerinnen im Oere -Sund baden gegan¬
gen . Plötzlich befahl sie ihren Zöglingen unter
Drohungen , nach der gegenüberliegenden dänischen
Küstenstadt Helsingör zu schwimmen . Aus Helsingör
wurden mehrere Boote ausgeschickt , die die Kinder
und die Lehrerin im letzten Augenblick in Sicher¬
heit brachten . Die letztere wurde nach dem Hospital
gebracht , wo die Aerzte konstatierten , daß sie in¬
folge der Hitze von plötzlichem Wahn¬
sinn befallen worden war .

Unglückssälle und Bezechen .
Kreuznach , 24 . Juli . In der Gelatinefabrik Herolt

zu Monzingen flog die in der Trockenkammer auf¬
gestellte Turbine auseinander . Der gerade
in der Kammer befindkche Aufseher Friedrich Theis
wurde von den herumfliegenden Teilen des Lauf¬
rades derart schwer verletzt , daß er nach kurzer Zeit
verschied .

Usingen , 24 . Juli . Bei dem Brande einer Eisen¬
bahnerkantine bei Hasselborn an der Bahnstrecke Usin¬
gen - Wetzlar ist ein Arbeiter , der sich nicht schnell
genug in Sicherheit bringen konnte , verbrannt .

Ostende , 24 . Juli . Der Für st in Margarethe
vonThurnund Taxis , Erzherzogin von
Oesterreich , sind in einem hiesigen Hotel wertvolle
Schmucksachen gestohlen worden . Die An¬
gaben über den Wert der gestohlenen Sachen schwan¬
ken zwischen 200 000 und 400 000 Franks . Heute
vormittag wurden verschiedene Verhaftungen vor¬
genommen . Man vermutet , daß der Diebstahl von
einer internationalen Diebesbande ausgeführt wurde .

Paris . 24 . Juli . Das Schwurgericht von Molin
Departement Allier , verurteilte den 18jährigen Kauf¬
mannsgehilfen Auclair , der seinen Vater erschossen
hatte »weil dieser angeblich das ihm gehörige Erb¬
teil vergeudet habe , zu einem Jahr Gefängnis .

London , 24 . Juli . Zwei der bei dem bereits ge¬
meldeten Brande einer Celluloidfabrik in der City
schwer verletzten Mädchen sind im Hospital ihren
Verletzungen erlegen , so daß die Zahl der Toten jetzt
acht beträgt .

Sargiewo , 24 . Juli . Im hiesigen Artilleriezeug¬
depot wurden große Diebstähle entdeckt, die
feit sechs Jahren verübt wurden . Große Mengen
Material , Patronenhülsen , Kupferdraht und Platten
wurden gestohlen . Der Hehler , ein Trödler , namens
Mautner , wurde verhaftet .

Berlin , 24. Juli . Mg - Drahtbericht .) Die in der
Press « ausgetauchte Angabe von einem für das kom¬
mende Jahr bevorstehenden Besuch des eng¬
lischen Königspaares ist, wie wir erfahren
verfrüht .

VerK», 24. Juli . Die Firma A . Borsig -Tegel blickt
heut « auf ihr 75jähr »g«s Bestehen zurück.

Berlin , 24. Juli . Der Legationsrat Dr .
v . Scholeller - Steinwartz , der zuletzt deut¬
scher Gesandter in Argentinien war , scheidet —
wie die „Reue Gesellschaftlich« Korrespondenz " mei¬
det — aus dem diplomatischen Dienst aus und soll
für ein hohes Amt in einem mitteldeutschen
Bundesstaat ausersehen sein . (Er soll in An¬
halt den Staatsminister v . Borries ersetzen.)

kiel » 24 . Juli . Ein Großfeuer wütet in der
holsteinischen Hafenstadt Eckernförde . Bisher sind
die Lienausche Dampfsägerei , sieben Kohlenschiffe und
Holzlager mit großen Vorräten niedergebrannt .
Die Gefahr der Einäscherung des ganzen östlichen
Stadtteils konnte durch das energische Eingreffen
der Feuerwehr beseitigt werden .

Eisenach , 24 . Juli . Als Ehrengäste des Großher¬
zogs von Weimar weilen heute die englischen Stu¬
denten auf der Wartburg , die unter Führung des
Oberburghauptmanns v . Cranach besichtigt wurde .

Hannover , 24 . IM . In der Schwefelsäureabtei ,
lung der Haenlischen Fabrik in Seelze brach Feuer
aus , das das ganze Gebäude einäscherte . Die
Schwefelsäurebehälter explodierten und verbreiteten
über die ganze Umgebung Schwefelsäuredünste . Me
übrigen Abteilungen der Fabrik konnten gerettet
werden .

Ziegenhala , 24 . Juli . Bei der heutigen Land¬
tagsersatzwahl für den Wahlkreis Homberg -Ziegen¬
hain , die infolge des Todes des bisherigen konser-
vativen Vertreters o . Baumbach notwendig geworben
war , wurde der ebenfalls konservative Landrat des
Kreises Homberg , Geh . Regierungsrat v . Gehren ,
gewählt .

Vamberg , 24 . IM . Der neue Erzbischof von
Bamberg , Dr . v . Hauck, hielt seinen Einzug in die
Stadt .

Men , 24. Juli . Die „Reue . Freie Presse " «neidet
au » Lolomea : Hier ist gestern nachmittag ein Wol -
keubruch niedergegangen , der große Ueberschwem -
mungen verursachte . Der ganze südliche Stadtteil ist
überschwemmt . Das Wasser steht meterhoch . Auch
Menschenleben sollen zugrunde gegangen sein .

Hansjakob Wer den Modernisteneid .
Von einem katholischen Geistlichen wird uns ge¬

schrieben :
lieber den Modernisteneid unseligen Angedenkens

läßt sich nochmals Heinrich Hansjakob in dem neuesten
Erzeugnis seiner schriftstellerischen Muse „Allerseelen¬
tage " aus , worin er in Tagebuchform die Eindrücke
wiedergibt , die ihn anläßlich einer Reise i. I . 1910
an alle die Stätten beseelten , über denen ihm einst
ein froher Kinder - und Jugendhimmel gelacht . Mit
Recht zählt er sich darin nach einem Wort des Schrift¬
stellers und Pastors Funk zu den „wundlosen Mär¬
tyrern

"
, «veil man ihm , dessen Weltanschauung im

Boden einer tiefen religiösen und kirchlichen Ueber -
zeugung wurzelt , wegen seiner freien Meinungsäuße¬
rung in Dingen , die weder göttlichen Rechts noch gött¬
licher Offenbarung sind, von katholischer Seite bös mit¬
spielt . Anknüpfend an das Wort Heines :

Manchmal wollt ' ich fast verzagen
Und ich glaubt '

, ich trüg es nie ,
Und ich Hab

' es doch getragen ,
Aber fragt mich nur nicht wie .

rechnet er in seiner Weise und in knorrigem Humor ,
die ganze Reihe der Vornamen Johann , Nepomuk ,
Maria , Friedrich , Pius , Emanuel , Kajus , Hubertus
aufzählend , mit den Ausführungen des schlesischen
Zentrumsgrafen Praschma im preußi¬
schen Abgeordnetenhaus am 18 . Januar
1911, als der Antimodernisteneid zur Sprache kam,
ab . Der Zentrumsredner hatte gemeint „Was die
Kirche von ihren Angehörigen verlangt , welchen
Zwang sie ihnen auferlegt , welches Maß von Ge¬
wissensfreiheit sie ihnen gewähren will — da kann die
Kirche machen was sie will . Wer sich ihren Vor¬
schriften nicht fügen will , der kann gehen "

, und
muß nun von Hansjakob folgende Lektion entgegen¬
nehmen :

„Harte Worte , wer mag sie hören ohne Schmerz !
Christus , der Herr , hat zu den Aposteln , den Säulen
seiner Kirche, gesagt : „Lehret sie (die Angehörigen
meiner Kirche) alles halten , was ich euch gesagt
habe " . Er hat aber nirgends gesagt , daß man den
Seinigen Zwang auferlegen und ihr Gewissen be¬
lasten solle . Er hat ferner gesagt zu Petrus : „Weide
meine Lämmer , weide meine Schafe "

: Christi Herde
weiden heißt aber sie auf gute Weide fuhren und
sie vor Schaden bewahren . Er heißt nicht das ir¬
rende Schaf fortjagen . Er selbst hat „das verlorene
Schaf " — von dem er nicht einmal sagt , ob es ab¬
sichtlich oder ohne Schuld verloren war — aus¬
gesucht . . . . Man messe einmal die Worte des
Herrn Praschma mit diesen Worten und Handlun¬
gen Christi im Evangelium des heiligen Lukas ! Es
ist gut , daß Herren L ln Praschma nicht machen
können , wie sie wollen , sonst müßten Leute meiner
Sorte gegen . Feuer sich versichern . Im möchte dem
genannten Grafen raten , dafür zu sorgen , daß den
heutigen Laien in der Kirche möglichst viel Zwang
auferlegt und die Gewissensfreiheit nach Kräften be¬
schränkt werde , dann werden sicher viel mehr „gehen "

,
als dem , „frommen "

schlesischen Magnaten und ande¬
ren Leuten seiner Art lieb ist."

Einem gewissen Domherrn Sander aber , der in
einem mit seiner Unterschrift gezeichneten Artikel in
der „ Germania " einen Artikel gegen Hansjakob los -
gelassen hatte , um auf dessen ketzerischem Rücken seine
eigene Rechtgläubigkeit der Welt kund zu tun und
worin er meint , wer sich dem Modernisteneid gegen¬
über in seinem Gewissen bedrängt fühle , solle eben
gehen , schreibt der greise Schriftsteller folgendes ins
Stammbuch : „ Geht er , so wird er nach Ansicht dieser
Herren ins ewige Verderben gehen , weil er aus der
„alleinseligmachenden Kirche " hinausgeht . Geht er
nicht freiwillig , so wird er gegangen . Christus aber ,
der göttliche Meister , hat nicht einmal den Judas aus
seiner Gemeinschaft hinausgewiesen und ihm selbst
noch das Abendmahl gereicht ! Wissen diese Leute ,
die so leicht verirrte und im Gewissen bedrängte Mit¬
menschen gehen heißen , auch, was Gewissen ist? Es
ist, wie die Kirche selbst lehrt , die Stimme Gottes
im Menschen . Und deshalb soll man , so lehrt die
Kirche weiter , selbst einem irrenden Gewissen folgen .
Wer also unter Umständen seinem Gewissen , d . i .
der Stimme Gottes folgt , sich in seinem Gewissen
bedrängt fühlt — der kann „gehen , gehen — zum
Teufel und seinen Knechten ." — Sapienti satl

Gerlchkssaal .
n. Heidelberg , 24 .IM . Unter überaus starkem

Andrang des Publikums fand heute vormittag vor
dem hiesigen Schöffengerichte die Verhandlung gegen
die Angeklagten Friedrich Brecht , Karl Wiedemann ,
Friedrich Piltz , Heinrich Müller , Karl Bender , Friede .
Ueberle , Georg Weber und Karl Volle wegen vor¬
sätzlicher Körperverletzung statt . In der Nacht von
Fronleichnam auf den darauf folgenden Freitag
wurden einige Mitglieder der Burschenschaft
Frankonia hier auf dem Heumarkte in eine
Schlägerei verwickelt , bei der die heutigen An¬
geklagten die Haupttolle spielten . Im Laufe des

lelssrspllkolls KuiPbsrielits .
24 . 1912 .
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178 .-
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188.-
140 -/,
240.80
222 -/.
237 .—
187 '/.
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118 ' /.
139.40

î »»-»nlllui -t VreddSi, « )
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Iirl»»t»-K» »»i4it . . 188°/,
Snr4»ik 8»»t . 183 -/.
Itiitrkt » . 183 -/,
1mtii4i » . 13°/,

t« 4e»r : kirt.

voi -tln (SeklirS.)
4°/, Siicdriiiiid ! . . > 100 .98
SV. -/. . . . . 90 .-
»Ä , . . . 80.-
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3-/,°/, „ „ . 1 SO¬

SO/, ?« ! . c«,r «Ir . .
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3-/,-/, „ , . 1900
3-/>°L „ 1904
5-L»/» „ > , . 1907
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Krim . Ilretiticti»» . .
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0ni4»ek Kit .
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Ii»4 .
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.. itiitüt . . .
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irSriu tiiridiieilitnt
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birelirldift . . .
kitiiti »ittii -Siiiitin
Skmeei L»»« . . .
p»rt. 8»». ksmikll»!

»t .-1-tL . .

Streites wurde einem Student mit einem Tasche ,
messer ein Stich in den Hinterkopf versetzt, der ih,
für längere Zeit bettlägerig machte .

X Rastatt , 24 . Juli . Der Berufung des vH»
Kriegsgericht zu 6 Wochen gelinden Arrest und D«.
aredation verurteilten Feldwebels Meyer ward,
stattgegeben : die ausgesprochene Degredation wurde
vom Oberkriegsgericht aufgehoben .

Schärferes Vorgehen der Behörde«
gegen unzuverlässige Vauuuleruehmer .

Gegenüber dem Drängen der Handwerker auf Ein.
führung des zweiten Teils des Gesetzes über di«
Sicherung der Bauforderungen war darauf hi»,
gewiesen , daß durch die Novelle zur Gewerbeordnung
vom Jahre ISO? ein wirksames Mittel zur Bekamp,
fung des Bauschwindels gegeben sei , weil der Betrieb
des Gewerbes als Bauunternehmer danach untersag
werden kann , wenn Taffachen vorliegen , welche du
Unzuverlässigkeit eines Gewerbetreibenden in bezug
auf seinen Gewerbebetrieb dartun . Trotz dieser durch
die Reichsgesetzgebung gebotenen Handhabe habex
die beteiligten Behörden von der ihrer Befugni ,
nur in geringem und unzureichendem Maße Gebrauch
gemacht . Das zuständige preußische Ministerium
hatte deswegen schon im Jahre 1909 die Behörde »
darauf hingewiesen , daß von jenem Mittel der G«r
werbeordnung zur Entfernung ungeeigneter Element «
aus dem Bauunternehmerstande noch zu wenig Ge.
brauch gemacht würde . Da auch dieser Erlaß keine»
Erfolg Halle , wurde im nächsten Jahr erneut durch
das Ministerium aus die Anwendung dieser Bestini.
nmng der Gewerbeordnung hingewiesen . Dich
wiederholte Mahnung scheint nun doch von Erfolg
gekrönt zu sein . Denn die Handwerkskammer z»
Berlin tritt jetzt mit , daß seit jenem zweiten Erlaß
in ihrem Bezirk durch rechtskräftige Entscheidungen
des Bezirksausschusses und des Kreisausschusses d»
Kreises Teltow 20 Bauunternehmern oder Bauleiten *
der Betrieb ihres Gewerbes untersagt ist. Sie sind
daher nicht mehr in der Lage , die selbständige Aus-,
führung von Bauarbeiten zu übernehmen . Außer ,
dem sind aber weitere sechs Bauunternehmer auf
Grund der Aussührungsanweisung zur Gewerbe ,
ordnung zur Einstellung des Gewerbebetriebs von
den zuständigen Ortspolizeibehörden aufgefordert wor>
den , mit der Androhung , daß im Falle der Zuwider .
Handlung Klage auf Untersagung des Gewerbe ,
betrieb « als Bauunternehmer und Bauleiter erhöbe«
würde . Weiterhin schweben gegen eine große A«.
zahl wirtschaftlich , beruflich und sittlich anrüchiger
Bauunternehmer Erhebungen mit dem Endziel , ihnen
zunächst auf Grund der Aussührungsanweisung zur
Gewerbeordnung den weiteren Gewerbebetrieb z»
untersagen oder gegen sie Klage auf Untersagung des
Gewerbettiebes zu erheben . Man hofft , daß es aus
diese Weise gelingen wird , das Baugewerbe von den
unsauberen Elementen zu reinigen . Wenn dieser
Ziel erreicht werden soll, ist es allerdings erfordert
lich , daß die Handwerker jeden Fall der Zuwider .
Handlung gegen den ersten Teil des Reichsgesetze«
zur Sicherung der Bauforderungen zur strafrechtlich «
Verfolgung bringen .

Lustige Elke.
Vorurteilslos . Kürzlich hat sich im Anzeigentei

einer Zeitung ein Inkassoinstitut mit einem „aus-
gefeimten Inhaber " empfohlen . Zu dieser Anzeiz
geht dem „Kunstwart " folgendes Gegenstück aw
einem Hamburger Blatt zu :

Juristisch geschulte, scharfdenkende Kraft ,
wenn auch verkommen , falls sonst genialisch
veranlagt , findet usw . Off . u . X .

Die „ausgefeimten " und „verkommenen " Person ,
lichkeiten mögen recht tüchtige Geschäftsleute sei«,
aber besonders sympathisch sind sie gerade nicht .

Geschäftliche Mtteillmgen.
Man begegnet hin und wieder noch der irrige »

Ansicht, „Palmin " sei ein aus verschiedenen Fette »
zusammengesetztes Kunstprodukt , das irgendwelche
unbekannten Zusätze oder Beimischungen enthattß
Dem ist aber nicht so : „Palmin " ist ein absolut reines
Pflanzenfett und wird lediglich aus dem sehr fett¬
reichen Fleisch der Kokosnuß gewonnen . Es weist
keinerlei Zusätze auf und ist ebensogut ein reine»
Naturprodukt wie z. B . Butter .

Der König !. Mneralbrunnen ln Aachingen hat
eben eine neue populäre Broschüre heraus
gegeben , die nach verschiedener Richtung hin als einl
Neuerung bettachtet werden darf und deren Aus¬
führung gesetzlich geschützt ist. Abgesehen von dB
künstlerischen Original -Illustrationen , enthält die
Schrift eine Menge Bemerkenswertes . Besonders,
interessieren dürste u . a . die Mitteilung , daß vor
Zeiten in Fachingen ein Kloster gestanden hat . Alti
Chronisten glauben auch , daß schon die Insassen des-
ehemaligen Fachinger Klosters (15. und 16. Jahr
hundert ) auf ihren Stteifzügen und Wanderung «
das mildtätige Wasser bekannt gemacht haben .
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' 41 ^ mit s Zimmern und
reicht. Zubchör , eventl .

- »all rc., in prächtiger Lage Ettlingens ,
» »ersetznugshalber auf 1 . Oktob.
^ er früher zu vermiet , od . z» verkauf
Kiftagen unter Nr . 4 ins Tagblatt
M > erbeten

Akademiestrafte 4V ist die Bel,
ktage mit 7 aeräumigm Zimmern und
« chlichem Zubchör wegen Wegzugs
au- sogleich oder 1 . Oktober d. I ,
m vermieten. Näheres beim Eigen -
Mer im 3- Stock .

Friedrichsplatz 11
A eine herrschaftliche Wohnung von 7
gtminern und Veranda auf 1. Oktbr .
m vermieten. Näheres daselbst eine
7 repp e hoch bei Ludwig Weill .
"^ tesamenstr . 23 ist der 2. Stock
von 7 Zimmern . Küche u . Zubeh
sofort oder später zu vermieten
Tinzuseh. vormittags . Näh . 1 . St

Borholzstrafte S ist auf 1 . Ok
tober eine schöne Hochparterre -Wohnung
von 7 Zimmern rc . mit schönemGarten
zu vermieten. Einzusehen von 11 "

Md von 4—6 llhr .

Westendstr. ÄS,
1 Tr. hoch , ist eine schöne Wohnung
von 7 Zimmern mit Balkon , Küche ,
Bad , Speisekammer , Keller , Fremden -
mnmcr rm Mansardenstock , 2 Kammern ,
Waschküche und Garten auf 1. Oktober
oder früher zu vermieten . Anzusehen
von 10 ms 12 und von 3 bis 8 Uhr.
Näheres im Hause , 3. Stock .

Person,
sei».

irrigq
Fetten

^welche
rthaltef
reines

>r fest
> weiß
rein «

im 2 . 8took unä

1 dßMfsllWck
ü L« f -Wmg

im 4 . 8toek , Vslnbrsnuor -
»1ro»s « 12 , atme Vis - a - vis ,
sodöovr groosor Vorgarten, kreis
^ ussiedt ins Gobiigs , dvstsbsuä
»as Liittis , Fpsisslrammsr,
LssoulmmwW, Owes , IVodn-
Lsl« mit Lalkon , «skr gross«
Vsrauä» unä Lallcon u»ei> äsr
8tr»« v, biemäenvimm « unä
tlLäeii« ücLMlMSrsovisLpsicber-
vsrssbl»g , Dtagsubsirunx
lV »rw>v»ss«r) , slsirtr. I-iebt,
V »rmv »8Lsrbsrsituug k.Lücke ,
Llosstt unä Laä , Anteil an
IVLkuchlriieds u.Vioolr»nsvsiobor.
52immsrvokuuux oiino VVsrm-
v »s»vrbsrsitan^. 2u srttsgsu
dsim LigsnMwerüä . Llasz - sr ,
Lirsebstr . 2b, lelspkou 1433 ,
oäor bsi ^ rvkitskt Lraun ,
Vorkstrarsv 18.

Herrschafts-Wohnung.
Kriegstr . ISS ist eine Herrschaft !.

Bohnung , bestehend aus 7 großen
Zimmern , Bad , Küche , Speise¬
kammer , 2 Mansarden , großer
heizbarer Diele , auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres daselbst im
Büro . Telephon 1599 .

Ebendaselbst ist e. schöne Sial -
bmg mit Burschenzimmer u . Heu -
speicher zu vermieten .
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Ktnslhsftl. WssmilieniLllS
>m Südweststadtteil sofort zu
mieten: Schmitt , Hirfchstr .

ver-
43.

Krida« Mschßr. 12
(geschlossenes Haus ) per 1 . Okt .
1S12 , 2. Stock , 7 Zimmer¬
wohuung oder getrennt je
3 Znmner , sowie im 1 . Stock ,
Hochparterre (Loggia mit Vor¬
gatten), 8 Zimmer , alles
neuzeiüich eingenchtet , mit Bad ,
Mansarde , Schwarzwaschkam¬
mer, elektr. Treppenbeleuchtung ,
Gartenantcil rc. zu vermieten .

Näheres Woldhornstr . 1 « ,
patterre .

9L«l
s?.-

so.«

E
170S.
1SS7.

16t .-
<S0.-
NS -

?S.-
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Gattenstraße 36 a
lii eine Wohnung von 6 Zimmern ,
Mt allem Zubehör wegen Wegzugs
Weich oder später zu vermuten ,
jäheres daselbst oder Eisenlohrstr . 26 ,
Lvtock , Telephon 1453 . _

Km» . 4.
'st die Wohnung , bestehend aus
* Zimmer «. Küche, Badezimmer
-Mt reichlichem Zubehör auf so-
Wch Zu vermieten . Näheres im

Herrenstraße 9.

Me» . i?z, z. M ,
^ die Bohnung , bestehend aus
° Zimurern. Küche, Badezimmer
Ust reichlichem Zubehör auf 1 .
" «tober zu vermieten . Näheres

Herrenstraße 9.

d,̂ ^ta « ie « ftr . S8 ist wegen Wegzug
2 .̂ 0 . Stock mit 6 Zimmern , Küche u .

ÄM >r auf 1. Ost . zu vermieten . Ein -
M « l vormittags - Näheres 1. Stock.

Parkst ». 17
ist eine schöne Wohnung von 8
Zimmern. Bad. gr. Veranda und
allem Zubehör auf sofort zu ver¬
mieten . N^ eres Grund - «. Haus¬
besitzer-Verein, Herrenstraße 48.

8 Zimmerwohnung am Sonn
tagplatz , neu hergerichtet , mit 2
Batkonen u . reichl . Zubehör au
sofort oder später zu vermieten
Näheres Herrenstraße 52, S. St .

Hcrrschistswohnmg.
Haqdnpkatz 2 ist die Hochparterre -

Wohnung , best , aus 6 gr . Zimm .,
Bad , Veranda , 1 Fremdenzimmer
im 4. Stock , 2 Mansarden u . sonst ,
reichl . Zubehör auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näh . Amalienstr . 79, II .

Blumeustratze 2 , nächst der Ritter¬
straße , 1 Treppe hoch , neu hergerichtcte
freund ! . 5 Zimmerwohuung mit
Zubeh . auf 1 . ON . z. verm . Näh . 1 . St .

Boeckhstr . 14 ist im 3 . Stock
eine schöne Wohnung von S Zim¬
mern, Küche, Badezimmer u . reich¬
lichem Zubehör sogleich oder spät ,
zu vermieten . Zu erfragen da¬
selbst im 2. Stock bei Dollmelsch
oder bei Architekt Rud . Meetz ,
Sofienstraße 37, 2. Stock .

Durlacher Allee SS » ist eine
schöne 5 Zimmerwohnung m . Veranda ,
Badez . u. reichl. Zubchör auf 1 . ON .
billig zu vermieten . Näheres patt .

Friedenstrafte 14 ist im 3. Stock
eine schöne 5 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres im 1 . Stock .

Hirschstrafte S5 ist im 3 . Stock
eine schöne Wohnung , bestehend aus
5 großen Zimmern mit Badyimmer
und sonstigem Zugehör nehst Gatten¬
benützung an ruhige Familie per 1 . Okt .
zu verm . Näheres daselbst, 1. Stock.

Hübschste. 4S , Ecke Eisenlohrstr.,
ist eine Herrschaftswohn . , 5 Zimmer
und reichl. Zubehör , i. Hochpatt , auf
1 . ON . zu verm . Näh . 4 . St .

Kaiferstratze 24 , 3 . Stock, ist eine
schöne 5 Zimmerwohnung , Bad ,
Balkon , 2 Veraudas , Mädchenzimmer ,
Kammer auf 1. ONober zu vermieten .
Näheres Kriegstraße 113, 3 . Stock.

Kaiserstraße 48
eine schöne 5 Zimmerwohuung mit
Balkon und Bad per 1 . Oktober preis¬
wert zu vermieten . Zu erfragen im
Schuh -Geschäft.

Kaiserstrafte 87
ist im 4 . Stock eine sehr schöne 5 Zim -
merwohnnng mit Bad , Balkon und
Veranda auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im Bäckerladen.

Kriegstraße 186 ,
2 . Stock , 5 Zimmer , große Diele , Küche,
Speisekammer , Bad - und Mädchen¬
zimmer , 2 Keller, Schwarzwaschkammer ,
Anteil am Trockenspeicher und Garten ,
auf 1. Oktober zu vermieten . Näheres
Vittoriastraße 12.

Rüppurrerstr . 14 ist eine schöne
Wohnung von S Zimmern , Bad u .
sonst . Zubehör auf 1. Okt . zu ver¬
mieten . Näh . daselbst im 2. Stock .

Schilumnnstrllße
elegante 5 Zimmerwohn , mit
einger. Bad , Speisek ., Mans . rc.,
GartenanteU per sof. od . später
billig zu vermieten . Näheres
Wilhelmstr . 57,Telezchon 185.

Sofienstr. S5 schöne 5 Zimmer¬
wohnung mit reichl . Zubehör im 3.
Stock auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock .

WaldhornstmßelO ,
3 Treppen , ist eine geräumige ,
schöne 5 Zimmerwohnung mit
Bad , Veranda samt Zubchör
auf 1. Oktober zu vermieten .
Näheres patterre .

Waldhornstrafte IS , 3. Stock,
Nähe des Schloßplatzes ist eine schöne
Wohnung von 5 Zimmern und Zubehör
ür 900 .F per 1. Oktober zu vermieten .

Waldstraße 62
ist der 3. St ., bestehendaus 5 Zimmern ,
Küche , Badezimmer , nebst reichlichem
Zubchör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfragen im Laden .

Wve 3 NmikttWiuukg
mit eingerichtetem Bad und reichlichem
Zubchör , estktr. Licht in der Maxau -
krhnstraße 29 sofort oder später zu
vermieten . Näheres bei Koch L
Heffelschwerdt» Amalienstraße 83,
Telephon 1873.

Herrschaftliche
6 Zimmerwohnung

im 3 . Stock, Amalieustratze 4L (Neubau), mit reichlichem
Zubehör , Etagen-Warmwasser-Heizung, elektr . Licht , modern

auSgestattet, auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh . Klauprecht-

straße 9 II . Telephon 1815 und 3252 .

Bnnsenstrafte
Wohnung von 4 ^

Zimmer « mit Bad und allem Zube
hör auf 1. Oktober zu oermitten . Näh .
Douglasstraße 22, 2 . Stock.

Schöne , geräumige 5 Zimmer¬
wohnung , 4. Stock , mit Veranda ,
Wasserklosett u . sämtl . Zubehör ist
auf 1 . Okt . billig zu vermieten .
Näher es Gartenstr . 61, 1. Stock .

Berahardstrafte 11 , 3 . Stock ,
links , ist eine schöne 4 Zrmmerwohmmg ,
Küche , Bad , Balkon mit freier Aussicht ,
wegen anderweitiger Versetzung per

.. Oktober weiter zu vermieten .
Boeckhftrafte L ist auf 1 . Oktober

chöne , geräumige 4 Zimmerwohuung
mit Mansarde und Zubehör zu ver¬
mieten. Näheres 2. Stock.

Gartenstraft « 68 , 3. Stock, ist
eine schöne

4 Zimmerwohnung
zu vermiete « . Näheres daselbst im
2. Stock links , Eingang Lessingstraße.

Gerwigftraße 31 , parterre ,
schöne 4 Zimmerwohnung mit all .
Zubehör sofort zu vermieten . Näh .
Melanchthonstraße 3, parterre , od.
Georg -Friedrichstratze 28, Bureau .

Grerrzstratze 26

ist die Parterrewohnung , 4 Zim¬
mer , Küche , Keller nebst Zubehör ,
auf 1 . Okt . an kleinere sol . Fam .
zu vermieten . Preis 450 „st. Näh .
Ritterstraße 28, 1. Stock .

A Gutschstrafte SS , Ecke der ^
L Karlstraße , 9 Treppen hoch ge- ' '
5 legen, ist eine Wohnung von : .
L 4 Zimmern nebst reichlichem 5
7 Zubchör per 1 . Oktober zu ver- ' .
7 mitten . Einzuschenvonmorgens :
7 10 bis 5 Uhr nachm . Näheres > .
7 daselbst im Friseurgeschäft oder )

'
7 beim Eigentümer I . Füller , 7
7 Durlacher Allee 9 . ^ ^

Hardtstraße 27
große 4 Zimmerwohnung , 3. St .,
mit Mansarde , per sofort zu ver¬
mieten .

Kaiser - Allee 113

ist die Parterrewohnung von 4 Zim¬
mern nebst reichlichem Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres da¬
selbst im 1 . Stock links .

Karlftratze 85

schöne 4 Zimmerwohnung mit
reichl . Zubeh . per 1 . Okt . zu verm .
Näheres beim Hausmeister Karl¬
straße 85 , 1. Stock .

Kriegstratze 8 ist im 2. Stock eine
Wohnung von 4 großen Zimmern ,
Küche, Keller rc . per 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . Kriegstr . 113 .

Soficnstrafte 87 ist im Qurrbau
eine hübsche 4 Zimmerwohnung mit
reichlichem Zugehör , freie Lage und
vollständig für sich abgeschlossen , aus
1 . Oktober zu vermieten . Zu erst , bei
Architekt Rud . Meeft , Sofienstr . 37.
Sommerstratze 12, 1 . Stock, eine

Wohnung von 4 Zimmern , Bad
und Zubehör ,

desgl . 4 . Stock eine Wohnung von
4 Zimmern , Bad u . Zubehör ,

Kriegstratze 18, 2. Stock, e . Woh¬
nung von 6 Zimmern , Bad und
Zubehör ,

Sternbergstratze 1, 3 . Stock , eine
Wohnung von 3 Zimmern mit
Zubehör

auf 1 . Okt . zu vermieten . Näher .
Kriegstraße 16 im Tapetenladen .

Weltzienstrafte 4 ist im 2 . Stock
eine schöne 4 Zimmerwohnung mit
Badezimmer und sonstigem Zubchör
,er 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
laselbst oder Wendtstraße 1 bei

L. Pallmer.
Winterstrafte17 , parterre, ist eine

chöne Wohnung von 4 bezw . 5 Zim¬
mern u . allem Zubchör auf sofort oder
päter zu verm . Näh . Wilhelmstr . 52 .

Zähringerstr. 8 ist auf 1 . Okt.
eine geräumige 4 Zimmerwohnung
nebst Zubehör zu vermieten . Zu
erfragen im 2 . Stock .

Wohnung zu vermieten.
Georg-Friedrichstratze im 4 . St.

eine sehr schöne, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu er¬
fragen Melanchthonstr . 2 i . Büro .

Weststadt .
Brahmsstrafte 2 , patterre ,

schöne 4 Zimmerwohnung mit
Badezimmer rc. per 1 . Okt . 1912,

Bachstrafte 81 , 2. Stock,
schöne 2 Zimmerwohnuna per
1 . Oktober 1912 zu vermieten .
Näheres Baugeschäst Nun « jr .,
Winterstraße 4 , Tel . 649.

Zu vermieten
per sofort:

4 Zimmerwohnung, Kornblumen-
stratz «, Ecke Parkstraße :

per 1 . Oktober:
S, 3 und 4 Zimmerwohnungen so¬
wie Laden mit S Zimmerwohnung .
Zu erfrag . Edelsheimftr . 7. 3. St .

4 Zimmerwohnung.
'

Aorkstr . 47 , 1. Stock , 4 Zimmer ,
' mit Küche , Badez ., Veranda , Gar -
s tenanteil rc . ist per 1 . Okt . zu
' vermieten . Näheres Aorkstr . 41
' im Büro . Telephon 524.

t Schöne Wohnungen :
4 Zimmer , sehr bequem , mit

Mansarde , Bad , elektr . Licht , per
1 . Okt . od . später Kalliwodastr . 1
(sehr ruhige Lage ), sehr billig .

3 Zimmerwohnung Maxaubahn -
ftratze 28. 4. Stock.

Näh . bei Koch L Heffelschwerdt ,
Architekten , Amalienstraße 83.

Zu vermieten
Weinkrennerstr . 52 , 4 Zimmer ,
Hochparterre, mit Bad , Mansarde ,
Speicherkammer , Waschküche , Trocken¬
speicher und Vorgatten per 1 . Oktober .

' Näheres im Hause oder Sofienstr . 118.

4 —5 Zimmerwohnung
mit Balkon und Zubehör ist per 1. Ok¬
tober zu vermieten. Näheres Scheffel-
straße 52, 4 . Stock , rechts , zu erfragen .

4 Zimmerwohnung
in schöner , freier Lage , mit allem
Komfort , im 3. Stock per 1. Okt .
zu vermieten : Brauerstr . 33, Ecke
Klauprechtstraße . Näh . part . links .

Wohn - oder Geschäfts -
Räume ,

4—6 Zimmer mit reichlichemZubehör ,
für Rechtsanwalt , kausm . Kontor , Ver¬
sicherungs-Bureau rc. passend, in zen¬
traler Lage, per sofort oder später zu
vermieten : Kaiserstraße 123 im Laden.

Ettlingen.
geräumige 4 Zimmerwohnung mit
Zubehör u. Gartcnanteil in gesunder,
sonniger Lage sofort oder auf 1 . Okt .
bei Herm . Schneider » Sedanstr . 31.

Akodemieftr. 39 ist im Seitenb .
eine 3 Zimmerwohnung zu ver¬
mieten . Preis 380 -K . Näheres
im Laden .

Buchst » . 31 ,
bei der Händelstraße , ist im 4 . Stock
eine Wohnung von 8 grotzen Zim¬
mer « auf sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres beim Eigentümer
Lnisenstraße 89 , Laden.

» « « « « » « « « » « » « » » »
Draisstr. 9, nächst ver Wein-

brennerstr ., sind schöne 8 und 4
Zimmerwohnungen, sehr modern
eingerichtet , mit Bad , Gas u . elek¬
trisch . Licht , Speisekammer , Man¬
sarde , Keller , Trockenspeicher u.
Waschküche auf 1 . Okt . zu verm .
Näh . b . Georg Häufler jr ., Ranke¬
straße 6 . Telephon 2629.

Draisstrafte IS ist im 4. Stock
eine moderne 3 Zimmerwohnung mit
allem Zubchör per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres daselbst, 4. Stock , oder
Rüppurrerstraße 28. Telephon 2481.

Dnrlacherstr. 7, nächst der Kaiser¬
straße , ist eine 8 Zimmerwohnung mit
Kochgas aus 1 . Oktober an ruhige
Familie zu vermieten . Zu erfragen
im Laden.

Gartenstrafte SS ist eine schöne
gerade Mansardenwohnung , 3 Zimmer ,
Küche , Koch- u . Leuchtgas sofort oder
päter zu vermieten . Näheres patterre .

Humboldtstrafte 25 ist im 3. St .
eine Wohnung von 3 Zimmern , Küche :
und Zubchör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Stttnstraße 27 , im l
Baubureau . z

Kaiserstrafte S8 ist eine schöne
Wohnung , bestehend aus 3 Zimmern , !
Küche , Keller u . Mansarde auf 1 . Ok - i
tober zu vermieten . Näh . Kaiserstr . 117 z
im Laden links .

Kaiserstrafte S3 im Seitenbau ,
Aufgaiw Vorderhaustreppe , ist eine i
schöne Wohnung , bestehend aus 3 Zim - c
mern , Küche und Keller , auf 1 . Oktbr . r
zu vermieten . Näh . Kaiserstraße 117,
Laden links . k

Kronenstr . 41 , 3. St ., ist eine schöne o
3 Zimmerwohnung mit Zubchör auf 1
1 . Sept . d. I . zu vermieten . Näheres i
btt Herrn I . Wiedemann daselbst oder
Brauer « Heinrich Fels , Kriegstr . 115 . s

Leffingstr . 48 ist im Seitenbau I
eine schöne 3 Zimmerwohuung m.
Glasobschluß u . allem Zubehör a . z
1 . August zu vermieten . Näher , z
im Laden daselbst . ,

Marienstr. 55 ist eine 3 Zimmer¬
wohnung nebst Zubehör an ruhige
Mieter per 1 . Oktober zu vermieten -

MaMbatznstraße 46
4. Stock , ist auf sofort eine schöne , der
Neuzeit entspr. 3 Zrmmerwohmmg mit
Mansarde u . Zubehör , ohne Vis -a-vis ,
an ruhige Leute zu vermieten . Nä¬
heres daselbst im 3. Stock rechts .

Mesßr. 29 MeuberA)
ist eure elegante Parterre-Woh^
nnug von 3 Zinim ., Küche , Bad ,
Speisekamm . rc. p. 1. Okt. zn ver¬
miete«. Näh . das. »»»vinittog »
oder Herrenstratze 12 im Lade».

Ostenkstr . 5 ist auf 1 . Okt. schöne
3 Zimmerwohn , an ruh . Familie für
400 ^ zu vermieten . NT - 2 . St . I.

Rüppurrerstraße 88,
2. Stock , ist eine schöne 3 Zmrmer -
wohnung mit 2 Mansarden und Zu¬
bchör , ohne Vis -a-vis , auf Oktober
nur an kl. Familie zu vermittln . Preis
480 ^ !. Nitzeres btt Blnm , Wald -
hornftraße 10.

Schillerstrafte 5V ist eine schöne
Gattenhauswohnung von 3 bis 4 Am¬
man mit 2 Kammern und Zubchör
nebst Werkstätte , ganz oder geteilt, auf
1. Oktober zu vermieten . Näh . daselbst
oder beim Eigentümer Luisenstraße 2
im Büro .

Sofienstr. 182 ist im 3 . Stock
wegen Versetzung schöne 3 Zim¬
merwohnung mit Bad u . Zubehör
auf Oktober zu vermieten . Näh .
Maxaubahnstraße 1, 2 . Stock .

Steinstratze 7, Seitenb . , 2 . Stock,
schöne , kleine 8 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näh . Vorderhaus im Laden
oda Brauerei Heinrich FelS , Krieg¬
straße 115 .

Weltzienstratze 44
moderne

3 Zimmerwohmmgen
mit reichlichem Zubehör per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näh . Hirsch -
straße 32 im Baubüro .

Aorkstr. 49, bei der Weinbren-
nerstr . , sind in neuem Hause 2
schöne 8 Zimmerwohmmgen im
3 . Stock mit kompl . Bad , Balkon ,
Veranda u . sonst . Zubehör , ohne
Vis -a -vis , in freier Lage , eventl .
auch zusammen , auf 1. Okt . zu
vermieten . Zu erfragen daselbst
4 . Stock rechts oder Wilhelm -
stratze 70 . Telephon 2538 .

Ziihriugerstrafte 15 ist eine
schöne 8 Zimmerwohnung nebst
Zubchör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im Laden daselbst.

Zähringerstr. SS» 3. St., ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit allem
Zubehör auf 1 . Ott . an ruhige Familie
zu vermieten . Näheres im 2 . Stock.
Anzusehen täglich von 11 Uhr an .

Geräumige
3 Zimmerwohmmgen

mit Bad und Mädchenzimmer auf
1 . September oder 1. Ottober in der
Brahmsstraße 8 zu vermieten . Nä¬
heres btt Koch L Heffelschwerdt ,
Amalienstraße 83 , Telephon 1873.

W-HUW zs vermieten.
Eine schöne Wohnung von 3 Am¬

mern mit Veranda auf 1. Oktober zu
vermieten : Sternbergstraße 7. Zu er-
ragen im Laden .

Wohnung zu vermieten.
Bannwald - Allee 86 ist eine

Wohnung von 3 Zimmern mit Zubehör
auf 1 . Ort . zu vermieten . Näh . im I . St .

3 Zimmerwohnung
Waldstratze 8, 3 . Stock, Seitenbau ,
sonnig u . freigelegen , mit Balkon ,
an gute , ruhige Mieter per Oktbr .
oder früher zu vermieten , ebenso
5 . Stock ei» großes Zimmer , un¬
möbliert, an eine solide Frau oder
Fräulein per sofort oder später .
Näheres Waldstraße 8, 4. Stock .

Akademiestratze 18 , Hinterhaus,
Mcmsardemvohn . von 2 Zim . per sof. od.
päter zu verm . Näh . Vorderhaus , 2 . St .

BlnmenstrafteIS freundl. Man-
ardenwohnung , auf die Straße , zwei
leine Zimmer und Zubehör sofort oder
päter zu vermieten . Zu erfragen im

2 . Stock rechts .
Branerstrafte 18 ist eine Woh¬

nung von S Zimmern , Mansarde und
einstigem Zubehör auf 1 . Ottober zu

vermieten . Näheres 1. Stock links .
Klanprechtstr . 18 , Seitenb . , 3. St -,

2 Ammerwohn , (größere) auf 1 . Ott .
zu vermieten . Näh . in der Werkstätte.

Kronenstrafte 25 ist eine kleine
Wohnung , bestehend aus 2 Zimmern ,
Küche uns Keller , per 1 . Oktober 1912
zu vermieten . Näh . beim Eigentümer .

Kurvenstr . 11

ist eine schöne S Zimmerwohnung
an kleine Familie auf 1 . Oktober zu
vermieten . Zu erfragen patterre .

Lessingstrafte 48 ist im Seiten¬
bau , patterre , eine Wohnung , bestehend
aus 2 Zimmern , Küche und Keller , aus
1 . September zu vermieten. Näheres
im Laven daselbst.

Luisenstr . 62 , ist im 5. St . eine
chöne Wohnung von L Zimmern u.

Küche per 1 . Ott . zn verm . Näh . 2. St .
Lnisenstrafte 67 II rechts ist eine

2 Zimmerwohnung mit Küche ,
Keller und Mansarde per 1. Ottober
zu vermieten . Näh . Wilhelmstr . 13 I .

Mendelssohnplotz 2, Stb . , pari.,
ist eine 2 Zimmerwohnung per
1. Oktober zu vermieten . Näheres
Mendelssohnplatz 3.

Werderstrafte 7, Mausarbeuwoh-
mmg , 2 Zimmer , Küche und Keller an !
ruhige Leute per 1. Oktober zu per - >
mieten . Näheres Werderstraße 9 H . j

Winterftr . 20, 5 . Stock , S Zim .
merrvohnung , Küche, Keilerraum
auf 1. Lstit. zu oerm . Näh . 1 . St .

Eine schöne Mansardenwohnnng
von 2 großen Zimmern , Küche, Gas ,
Masabschluß ist sofort cm ruhige
Leute zu vermieten . Näh . Augusta -
straße 11 , 1 . Stock.

Schöne Mansardenwohnung.
auf die Straße gehend , bestehend
aus 2 Zimmern , Küche u . Keller, !
ist per 1 . Okt . an eine kleine , an - -
ständige Familie zu vermieten . Zu >
erfragen Kapellenstr . 72 , parterre , j
zunächst Kriegstr . u . Güterbahnhof . ^

Mansardenwohnung, 2 Zimmer,
sofort zu vermieten : Bahnhof -
stratze 28 . Zu erfr . 3 . St . Vordh .

Muhlburg, Rheinstr. 38, ist eine
schöne Zwei - od . Dreizinimerwohn ., m .
Küche,Keller u. fonst. Znbch . wegen Ber -
setzungpersof . od . spät . zuverm . N . vart .

Brauerstrafte 13 , parterre, links ,
ist eine Wohnung von 1 Zimmer , Küche,
Keller, Speicherkammer auf 1 . Sep¬
tember oder später zu vermieten . Zu
erfragen daselbst.

Waldstraßc 35
ist auf 1. Oktober zu vermieten : eine
Wohnung im Seitenbau , 2. Stock,
von 2 Zimmern , Küche und Keller.
Ar erfragen daselbst Vorderhaus , 2 . St .

Winterstraße 3S im Seitenbau ,
1 . Stock, ist eine schöne 1 Zimmer - ?
wohnung auf 1 . Oktober billig zn ver¬
mieten . Näheres Marienstraße 89 im
1 . Stock.

Ein Zimmer und Küche auf 1. Ok¬
tober zu vermieten : Kaiserstraße 41 im
Laden links.

LSäeu unä Lokale

Laden zu vermieten. .
Luisenstr . 88 ist ein Laden mit -

2 Zimmern , für jedes Geschäft !
passend , per 1. Okt . zu vermieten .
Gute Lage . Daselbst wurde bis
jetzt eine Papier - und Schreib - !
Warenhandlung betrieben . Näh . ,
im 2. Stock , L. Kappler .

Laden
mit 2 Schaufenstern , in welchem viele ^
Jahre ein Schuhgeschäft betrieben >
wurde , auf sofort oder später zu ver - >
mieten . Näh . Markgrafenstr . 16, 2. St > !

Laden
mit 2 Schaufenstern in bester Ge¬
schäftslage u. Wohnung mit Zu¬
behör nach Bedarf , auf 1 . Okt . zu i
verm . Näh . Waldstr . 14, 2. Stock , l

Großer Laden
Neubau , Ecke Hardt - und Kärcherstmße , i
2 große Schaufenster , geeignet für ,
Lebensmittelbranche (Konfumgeschäfte ) i
rc. , mit Zubchörräumcu per sofort od .
später zu vermiet . Näh . bei Architekt
K.H .Pönicke,Weltzienstr .17,Tel .3074 .

Mes -der BSrr,
Sb qm groß , ist
Näh . btt Ins .
prmzenstraße 39.

vermieten ,
eeß , Eck-

Goethestrafte 50 , beim Gutenderg -
. ch , schöner Lade « mst 3 Zimmer¬
wohnung , Küche , 2 Keller rc. per sofort
oder später , ferner bessere 3 Zimmer¬
wohuung , Küche , Mansarde rc. im
2 . Stock per 1. Oktober M vermieten .
Näheres Weftendstraße 31 , parterre .

Läden.
Ecke Wald - und Amalienstraße find

kleinere Läden mit 1 und 2 Schau¬
fenstern, anschließendes Zimmer , auf
sofort und 1. Oktober zn vermieten .
Näheres Amalienstraße 25 , 4. Stock .

Laden zu vermieten.
In bester Geschäftslage der

Stadt Durlach , Hauptstraße , ist ein
der Neuzeit entsprechend eingerich¬
teter Laden , der fich für jedes Ge¬
schäft eignet , per 15. August oder
später zu vermieten . (Es kann -
auch eine Filiale errichtet werden .)
Off , u . Nr . 347 ins Tagblattbüro .

Kriegstraße 16 ,
vis - a-vis der Bahnpost , ist ein ge¬
räumiger

Laden
mit Nebenräumen auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näh . im Tapetenlad .

In unserem Neubau am
Ludwiasplatz (Erbprinzen¬
straße 31) ist noch ein schön.
Lade« m. Souterrainraum
auf sofort oder später zu
vermieten . Näh . Baugesch .
Wilh. Stoker, Rüppurrer-
straße 13 , Televh . 87 , oder
Behncke L Zschache, Klau-
prechtstr . 9 , Teleph . 1815 .

Im Zentrum der Stadt , zwischen
Ritter - und Lammstraße , sind 2 schöne

Parterrezimmer
ür Bureau oder Wohnzwecke sofort

oder , später zu vermieten . Näheres
Zährmgerstraße 71 , eine Treppe lmks .

Helle WerkstStte
mit Verkaufsraum , für sauberes
Geschäft oder Bureau geignet , zu
vermieten : Kais « strafte 225 .
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mit Gleisanschluß per sofort oder später zu billigem Preise
z« vermiete » .

Näheres durch IRanäß - Illonrl , Karlsruhe , Erb -
priuzenstraße 42 .

A «Miele«.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4 m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten .

Ksrlsruhtt
WtcheügmschlllkkiMk

i . L.
Ritterstraße 13/17.

Fabrik oder
Lagerräume

mit anstoßendem Kontor , ca. 120 yw.
inkl. elektr. Licht, Dampfheizung und
3 Pferdestärken Dampskrast , zum Preis
von 950 Mark zu vermieten . Großer
Hof, große Einfahrt , evtl . Autogarage
vorhanden . Weitere Räume können
gegen Extravergütung dazu gegeben
werden . Offerten unter Nr . 295 ins
Tagblattbüro erbeten.

Räume
als Werkstätte oder Lager geeignet,
nebst schönen, Hellen Bodenräumen u.
roßen Kellern sind billig zu vermieten .

27 II .heres Kaiser-Allee 27
Schöne Helle Werkstiitte

oder Magazin ist Klauprecht -
straße 23 sofort od. später zu ver¬
mieten , ebenso eine schöne Remise
zum Aufbewahren von Möbeln u.
dergl . Sofienstraße 134 . Näheres
Leopoldstraße 4, 4 . Stocks

Schöne Helle

Werkstatt
mit Schopf , auch als Magazin geeignet,
ist auf sogleich oder später zu ver-
mieten : Schützenstraße 53 I .

Helle Werkstiitte od . Magazin ist
Kmckstr. 25 im Hof sofort od. später
zu vermieten . Näh , i . Metzgerlad .

Atelier zu vermieten.
Gabelsbergerstr . 1 ist ein groß .

Atelier mit Nebenraum sofort od.
später zu vermieten . Näh . Krieg¬
straße 152, Büro . Telephon 1599.

Maleratelier
mit Veranda und Krllerabteil . , eventl.
mit Nebenzimmer ist in vornehmem
Hause auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Stefanienstr . 40, vormittags .

Lllgenim zn Vermieter.
Kriegs» . 152 ist per sofort ein

2stöckig ., geschlossener Lagerraum ,
11V gm groß , zu vermieten. Breite
Zufahrt , welche Fahren mit Fuhr¬
werken bis ins Lager ermöglicht ,
vorhanden . Zu erfragen daselbst
im Büro . Telephon 1599.

In einem Hause der Südweststadt
-st im Souterrain ein ca. 20 gm
großer , gut beleuchteter und vom Hofe
zugänglicher Raum zu Lagerzweckenzu
oermieten. Zu erfragen bei Architekt
Rud. Meeß , Sofieustraße 37.

StM«s zu «klmietk«.
Hans Thomastraße 9 ist eine

Stallung für 2 oder 3 Pferde , mit
Heuspeicher , auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres Karl -
straße 65 im Kontor .

zu
Stallung

vermieten:
Philippstraße 19.

Ammer

Ein schön möbliertes Zimmer
ist sofort oder später mit oder
ohne Pension zu vermieten . Näh .
Sofienstraße 45 , pari .

Zimmer , gut möbliert, mit sep.
Eingang , per 1 . August mit Pension
zu vermieten : Mendelssohnplatz 3,
Zigarren !,» en.

Ein freund !, möbl . Mansarden¬
zimmer ist sofort an einen soliden
Arbeiter zu vermieten . Zu erfrag .
Wilhelmstraße 27 , parterre ._

Gut möbl . Zimmer zu vermieten
sowie ein Lieg - u . Sitzwagen , fast
neu , billig zu verkaufen : Schiller¬
straße 33, Hinterh . links , 2. Stock .

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten :

Essenweinstraße 22, pari .
Freundl . , 2fmstrig ., möbl . Zimmer

mit sep . Eing . sofort zu vermieten :
Klauprechtstr . 2, 3 . St . r . , Ecke Karls » .

Gut möbliertes Zimmer ,
nächst der Telegraphenkaserne , sofort
billig zu vermieten : Hardtstr . 48 , part .

Adlerstraste S , 3. Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten .

Möbl . Zimmer mit 1 oder 2 Betten
sofort oder später Sofienstraße S5 ,
3 Treppen , Ecke Hirschstr., zu vermieten .

Möbliertes Zimmer
ist billig zu vermieten bei A . Zahner ,
Erbprinzcnstraße 26 , Seitenbau .

Fein möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer, auch einzeln, per 1 . Äug.
mit Frühstück od . Pension abzu¬
geben . Näh . Sofienstr . 5, 2. Etage .

Wohn - und Schlafzimmer , fein
möbliert , sind Hirschstraße 2 , parterre ,
nach der Stefanienstraße gehend, in
ruhigem , besserem Hause zn vermieten .

Wohn- und Schlafzimmer,
elegant möbliert , sep . Eingang , bei
einz . Dame sofort od . 1 . August zu
vermieten : Lessingstr . 72 , 2 Trepp .

Sehr schön möbl. Wohn » «nd
Schlafzimmer mit Klavier, gegen¬
über der Dragoner -Kaserne , Kaiser -
Allee 35 H , sofort od . später zu verm .

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten : Kaiserstraße 87 , Seiten¬
bau , 2. Stock rechts .

Großes , gut möbl. Zimmer
ist an besseren Herrn sofort zu ver¬
mieten : Steinstraße 19 I (Lidellplatz).

Unmöbliertes Zimmer
in vornehmem Hause ist an ruhige
Mieter sofort od . später zu vermieten .
Näheres Stefanienstr . 40 , vorinittags .

Unmöbliertes Zimmer
mit separatem Eingang , Körner -
straste 18 , per 1 . September
oder 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im Baubüro Gttlinger -
straße SS .

Niek -Nemlie

Uokrumgen

Schneidermeister sucht geräumige
S Zimmerwohnnng und Küche m
Rüppurr . Zu erfragen Pfauen¬
straße 25 , 1 . Stock , bei Fr . Engler .

1 Zimmerwohnnng mit Küche
u . Keller auf 1 . Okt . im Stadtteil
Mühlburg gesucht . Offerten unt .
Nr . 329 ins Tagblattbüro erbet .

Gesucht auf 1 . Oktober

in ruhiger Lage von einzelner
Dame (Nähe der Hauptpost ).
Offerten unter Nr . 345 an das
Tagblattbüro erbeten.

Junger Mann sucht 1 Zimmer¬
wohnnng mit Küche und Gaseinrich¬
tung . Gefl . Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr . 361 ins Tagblattbüro
erbeten .

LSäen unä Lokale

Großes , Helles

Mitte der Stadt , per Frühjahr 1913
z« mieten gesucht. Offerten unter
Nr . 354 ins Tagblattbüro erbeten.

3 mittlere

Büro -Räume
( mögl . in der Nähe d . Hauptbahn¬
hofes ) per sof. zu mieten ges. Off .
u . Nr . 341 ins Tagblattbüro erbet .

Ammer

Leeres Zimmer od. Mans„ nicht
zu hoch , wird v . anst . ält . alleinst .
Frau gesucht . Off . mit Preisang .
u . Rr . 350 ins Tagblattbüro erb .

Hrrrschllstchm
zum Alleiv - ewohnen , in günstiger Lage, modern
eingerichtet, per Oktober oder später auf längere
Jahre zu mieten gesucht. Offerten unter
Nr . A3» ins Tagblattbüro erbeten.

MM Nellen

Tüchtige Kontoristin
für Film -Verleihgeschäft p . 1 . Aug .
gesucht . Offerten unter Nr . 339
ins Tagblattbüro erbeten .

Kostümbüglerinnen ,
zwei tüchtige, sofort oder später für
dauernd gesucht . A . Reiser , Färberei ,
Markgrasenstraße 33.

Mädchen Gesuch.
Auf sofort wird ein jüngeres , fleiß.

Mädchen bei gutem Lohn geflucht.
Restauration »Zum Trompeter von
Säckingen "

, Kaiser- Allee 9 .
Mädchen, welches schon gedient

hat , zu kleiner Familie per sofort oder
1 . August gesucht . Nur ordnungs¬
liebende, pünktliche Mädchen wollen sich
melden bei Frau Krieger » Bachstr . 31.

Selbständiges , sauberes Mädchen
wird tagsüber auf 1. August bei
hohem Lohn gesucht . Vorstellung
4 bis 5 Uhr : Kaiser-Mee 39.

Fleißiges , ordentliches Mädchen
auf 1 . August gesucht . Zu erfragen
Hirschstraße 96, im Laden.

Ein ehrliches , fleißiges Mädchen
für Hausarbeit sofort gesucht :

Augartenstratze 19,
„Zum stolzen Fels ".

Suche per 1. od . 15 . Aug . wegen
Erkrank , d . bisher , ein Mädchen ,
das alle Häusl . Ärb . will , verricht ,
kann : Kaiserstr . 36a , 1 Treppe .

Wegen Erkrankung des jetzigen
Mädchens wird einfaches , braves
Mädchen für Hausarbeit gesucht
auf sogleich oder 1 . August .

Schwanenstraße 27, 1 . Stock .
Gesucht für Mitte September od.

später tüchtiges Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen , das gewandt
im Nähen und Bügeln ist . Vor¬
stellung von 8— 10 oder 2— 4 Uhr .

Hildapromenade 4, 1 . St .
Per sofort ein besseres, gut empfoh¬

lenes Mädchen zu 3 größeren Kindern
und Mithilfe im Haushalt gesucht .
Frau A . Gärtner , Kaiserstraße 211 .

Eine tücht. , zuverlässige Köchin,
welche gute, langjährige Zeng -
miffe besitzt, wird ans 1 . Sep¬
tember gesucht. Näheres Krieg-
straste 41 .

Mädchen-Gesuch.
Auf 1 , Aug . findet ein braves ,

einfaches Mädchen , das bürgerlich
kochen kann , gute Stelle . Näher .
Amalienstraße 3 im Laden .

gesucht.
Gesucht zum sofortigen Eintritt ein

ordentliches Mädchen , das bürgerlich
kochen und alle häuslichen Arbeiten
besorgen kann , gegen gute Bezahlung :
Kaiserstraße 74 , 2 Treppen .

Mädchen - Gesuch .
Per 1 . August findet ordentliches ,

fleißiges Mädchen , welches Lust zu
Kindern hat und auch im Kochen etwas
bewandert ist, bauernde Stellung .
Näheres Vorholzstraße 39 H .

MnnUek

Großer imern -er Verdienst .
Vertreter für staatlich genehmigte

Krankenkasse überall gesucht . Anstagen
unter „ Krankenkasse " an Haasen -
stein L Bögler , Ä .-G -, Karlsruhe .

Junger Kaufmann
mit flotter Handschrift , guter
Rechner, Stenogr . und Schreib¬
maschine für Kontor und kleine
Touren gesucht . Offerten mit Ge-
haltsanspr . u . Bildungsgang unt .
Nr . 331 ms Tagblattbüro erbeten.

Für den Betrieb der neuen
Dampfkessel - , Waschküchen - Anlage
usw . im Ludwig - Wilhelmkranken -
heim wird ein tüchtiger

Heizer,
gelernter Schlosser , gesucht , der
auch sämtl . Maschinen - u . elektro¬
technische Reparaturarbeiten selb¬
ständig ausführen kann . Bewer¬
bungen m . Zeugnisabschr . u . Ang .
der Gehaltsansprüche zu richten an

Großh . Hofbauamt. Karlsruhe.

- Nmcde

UeN »Nek

Besseres Fräulein sucht Stelle als
Weißzeugbeschließerin. Offert , unter
Nr . 356 ins Tagblattbüro erbeten.

Ein solides , ruhiges Mädchen , welches
jahrelang in der Krankenpflege tätig
war , möchte ähnliche Stelle bekleiden.
Würde die Pflege einer leidenden
Person gerne übernehmen und deren
kleinen Haushalt nebenbei besorgen.
Offerten unter Nr . 365 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Fräulein ,
das schon längere Zeit auf einem Büro
tätig war , mit Maschinenschreiben,
Stenographieren und sonstigen Büro¬
arbeiten vertraut ist, sucht für halbe
Tage Beschäftigung , event. auch zur
Aushilfe ! Offerten unter Nr . 358 ins
Tagblattbüro erbeten.

Fräulein, 25 I . a ., aus d . Kon-
fektionsbr ., u . sch. als Kassiererin
tätig war , sucht Filiale zu über¬
nehmen , a . liebst . Färberei -Filiale ,
Waschannahmestelle oder Schoko¬
lade u . Confitüren . Kaution kann
gestellt werden . Offerten unt . Nr .
343 ins Tagblattbüro erbeten .

Für eine im schwersten Existenz¬
kampf ringende junge Frau a . g.
F . suchen wir eine leichte dauernde
Betätigung , die ihr ermöglicht ,
ihre 4 noch jungen Kinder nebenbei
gewissenhaft zu erziehen . Viribus
unikls ! Station der Hilfsgruppe 2.
Anerbieten u . persönliche Bespre¬
chungen sind erbeten Montags und
Donnerstags vormittags von 10—1
Uhr , nachmittags 4—8 Uhr : Augar¬
tenstraße 62 , Hochparterre . Eventl .
auch schriftlich .

Aeltere Person,
gute Köchin , die Hausarbeit über¬
nimmt , sucht , gestützt auf prima
Zeugnisse und Empfehlung bis 1.
August oder später Stelle . Näh .
Klauprechtstraße 6, 6 . Stock .

Als Stütze sucht geb . eins . Fräu¬
lein Stellung , selbständig u . tüch¬
tig in Küche u . Haushalt , Nähen
und Handarbeiten . Offerten unt .
Nr . 346 ins Tagblattbüro erbeten .

Mädchen , das kochen kann und in
allen Hausarbeiten bewandert ist, sucht
Stellung . Zu ' erfragen Körner¬
straße 41 , 4 . Stock.

Anständig , brav . Mädchen sucht
Stelle s . Zimmer o . zu Kindern p.
1 . Aug . Näh . Wielandtstr . 22, IV .
ID Stelle » suche« : Mädchen in

Geschäftshaus , Herrschaftsköchin,
Privat - Zimmermädchen . Wilhelm
Böhm , Kronenstraße 18, gewerbs¬
mäßiger Stellenvermittler .

Fleißiges Mädchen ,
das schon längere Zeit selbständig
den Haushalt geführt hat , sucht
Stellung auf 1 . August . Offerten
u . Nr . 353 ins Tagblattbüro erbet .
Filiale z« übernehmen gesncht.

Ein besseres Fräulein sucht sofort
eine gut gehendeFiliale zu übernehmen .
Offerten bittet man unter Nr . 364 im
Tagblattbüro abzugeben.

Mädchen
sucht Laufstelle . Gefl . Offerten u .
Nr . 337 ins Tagblattbüro erbeten .

Näharbeit gesucht.
Geschnittene farbige Herrenhemden

Mm Zusammennähen ober Knopflöcher
M machen werden angenommen zu
Hause . Näh . Luisenstratze 67 , patt .

Knopflöcher werden verarbeitet,
spez. in Weißzeug. Offerten unter
Nr . 363 ms Tagblattbüro erbeten .

Damen zum Frisieren
werden noch angenommen :

Essenweinstraße 22, part .

- MnnNek -

Kaufmann ,
31 Jahre alt , mit gediegenen Kennt¬
nissen , energisch und gewissenhaft, sucht
passende Stellung m Fabrik oder
größerem kaufm . Betriebe . Gefl . Off .
beliebe man unter Nr . 318 im Tag¬
blattbüro abzugeben.

Schreibbüro.
Maschinenschrift!. Arbeiten , Zeugnis¬

abschr. , Vervielfälügungen re . , prompt
und billig : Adlerstraße 4.

Jalousien — Rolladen
liefert und repariert prompt und billig

W . Bäuerle , Sternbergstr . 5,
langjähriger Montgur dieser Branche .

Wmz sir
UreidmWii . -BWr!

Reparaturen aller Systeme
prompt und billig .

Riedel L Co .. Telephon 2979 .

Verl« ii . zekimileii .
Zugelaufen

ein brauner Wachtelhund , 5—6
Monate alt , Rüde . Abzuholen ge¬
gen Futtergeld u . Einrückungsge¬
bühr Knielingen , Eisenbahnftr . 14,
1 . Stock .

Landhaus-Verkauf.
In der Nähe von Karlsruhe ist

ein grüß ., neues Haus m . 2 Küchen ,
10 Zimmern , Waschküche u . Bad ,
6 s Obst - u . Gemüsegart . , Gas u .
Wasser , alles neu , in schönst . Lage ,
mit herrl . Aussicht nach den Ber¬
gen , um den Preis von 15 000
zu verkaufen . Ohne Vermittler .

» . Nr . 349 ins Taoblattbüro .

Ein Beamter oder Pensionär , der gesundheitshalber Gartenbau od . «2
_ er . ^Landw

Durlach

Für Metzger , Küfer re .
In Karlsruhe (Vorort ) ist sofort an

tüchtigen Mann eine gutgehende

Wirtschaft
M verkaufen. Kaufliebh . wollen Adr .
unt . Nr 281 ins Tagblattbüro senden.

Acker in RiiMrr
sehr breit und nicht tief , an fertiger
Straße gelegen, als Villenbauplatz ge¬
eignet, ist sehr billig zu verkaufen.
Offerten unter Nr . 340 ms Tagblatt¬
büro erbeten.

Flügel.
kreuzsaitig , erstklassiges Fabrikat ,
wird äußerst billig abgegeben :
Heinr. Müller. Wilhelms» . 4a, pt .

Piano ,
gut erhalten , sehr preiswert zu
verkaufen : Kronenstr . 15, 1 Tr .

Pianino ,
Stuttgarter Fabrikat , gut erhalten ,
wird äußerst billig abgegeben :
Heinr. Müller, Wilhelms» . 4a, pt.
Höchst seltene Kaufgelegenheit !
Kunstwerk der Holzbildhauerei .
Schlank 2.45 h„ 2,20 br . ,

o,70 tief, seltenes
Prachtstück, für Weltausstellung gef. ,
vollst. neu , für 3200 ^ zu verkaufen .

Julins Loeffel, Durlach «
Eine Wohnzimmereinrichttmg ,

bestehend aus 1 Buffet , 1,80 m brett,
1 Sofa mit Umbau , 1 Kredenz,
1 Ausziehtisch nick 4 Lederstühle, ist
billig zu verkaufen. Ferner setze ich
2 schöne Spiegelschränke, zu je 85
dem Verkaufe aus .

Kattsruhe , den 22. Juli 1912.
Fr . Guthörle , Wwe .»

Kreuzstraße 26.
Zu verkaufen Waschkommode mit

weißer Marmorplatte 28 »4!, polierte
Chiffonniere 20 fast neues , kompl.
Bett , Nachttisch, Bilder , sehr gut erhalt .
Nähmaschine , alles bMg : Uhland -
straße 12 , parterre .

Ein eintür . Kleiderschrank, 1 Nacht¬
tisch , pol . , 1 Waschtisch, 1 Kommode
billig zu verkaufen : Waldhorns » . 44,
4 . Stock rechts.

Zu verkaufen 1 Aquarium , 2 Fau¬
teuils , 4 rote Plüschsessel und 1 Diwan :
Werderstraße 21 IV . Anzusehen von
morgens 8 Uhr bis nachmittags 2 Uhr.

Zu verkaufen ein gut erh . Kin¬
derwagen (blauer Kasten ) , sowie 1
Windeltrockengestell u . 2 Wasch-
od . Badzuber : Rüppurrers » . 9,
4. Stock rechts .

Herrenrad ,
Freilauf , tadellos , billig zu verkaufen :
Mattgrafenstraße 16, 2 . Stock.

Fahrrad, gebraucht , aber gut er¬
halten , bill . zu verkaufen : Hirsch¬
straße 35a , part ., links .

Herrenrad , gut erhalten, Torpedo¬
freilauf , billig M verkaufen : Morgen¬
straße 11 HI rechts .

Zu verkaufen ein gut erhaltener
Landauer , auch wird ein Viktoria¬
wagen in Tausch genommen . Offert ,
unter Nr . 359 ins Tagblattbüro er¬
beten.

Eine Rolle , auch als Matttwagen
geeignet, 1 vollst . Bett , 1 Bettstelle m.
Rost und Mattatze billig zu verkaufen.
Näheres Waldstraße 55,2 . Stock.

Gut erhaltener Kinderwagen sowie
6 Rohrstühle , hell eichen , wegen Umzug
billig zu verkaufen : Scheffelstraße 62,
2 . Stock links .

Ein gut erhaltener Sitzwage « ist
zu verkaufen : Amalienstraße 65 , Buch¬
druckerei.

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager, zu jeder Türe und
Tor passend, werden geliefert und
montiert , ebenso werden altere Schlie¬
ßer nachgesehen und repariert in der
Schlosserei. Bürgerstraße S .

Wemilm, Weiser
und Badeeinrichtungsgeaenstände , große
Auswahl , billigste Preise : Adler¬
straße 44.

Ladeeinrichtungen,
Badeöfen , Wannen , Badeartikel , große
Auswahl , billigste Preise : Scheffel¬
straße 60.

Eiserner Werber-,
fast neu , Nr . 3, mit Wärmevor¬
richtung , 94 om lang ,

Achtrer Gas - Ba - esser ,
wenig gebraucht , und alte Bade¬
wanne billigst zu verkaufen. Zu
erfragen im Tagblattbüro .

Herd mit Kupferschiff für kl. Wirt¬
schaft oder Kostgeberei sehr geeignet,
billig zu verkaufen : Steins » . 101 , Hth .

Firmaschild , ein beinahe neues,
eisernes , ist für 7 Mark abzugeben .
Durlacherstratze 55, Laden .

1 Gaslüster mit einer unter«,
Flamme zum Herunterziehen W3 oberen Flammen , ^

1 Gaslüster mit einer Fkan,,
zum Herunterziehen ,

1 Gasstehlampe und eine Schw
zimmergaslampe sind billig aU
geben : Kriegstraße 63, 3. Sto a

Abbruch .
Ettlingerstraste SS , Ecke Law«

bergstraße , sind vom 26. Juli ab Be«,
und Bruchsteine, Bauholz , Z^
Türen , Fenster , eiserne Krippen Ä
Leiter re . billig abzugeben. Nähe«
Abbruchstelle.

Mllttßeill,
sehr schöne , zu haben

Abbruchstelle , Kaiserstraße

Zu kaufen gesncht
zwei gleiche bessere Betten , Di «»
Schreibtisch , Tisch, Stühle . VeZ
und Kücheneinrichtung, alles gut »
halten . Offerten unter Nr . 362 q
Tagblattbüro erbeten.

zu kaufe« gesucht. Gefl . Offert,
unter Nr . 355 ins Tagblattbüro eü

Zu kaufen
ein S—4pserd . Elektromotor , tz
wie gut erhaltenes Damenrad im
Freilauf . Off . m . Preisang . um
Nr . 342 ins Tagblattbüro erbet

Kaufe Damenrad
u . Baby -Waschschränkchen . Offen
nach Albstratze 40 , Knielingen .

Altertümer 'L °
"

Lämnrle , Markgrafenstr . 22D

Wer und ZeiMristeil
Kauft fortwährend jedes Quw
tum : Sasse , Waldstraße 12.

kn - unü Vkrtraufis-KksotM
k . Vsmllsub,

ira » i. SKU » L ,
52 Ki-onensti -A88v 52 ,

smpüsdlt sieb ssdr gvodrton ttm
sokaktsv ram» ^ .llksvk ^ stragemi
Ilsrrsv - uvck Oswenklsickiinx , llw
können aller ^ rt , 8ebuk«, blSU

Letten ste .
p «»» klcs »»r « gvnllgk

Telegramm!
Alle geehrten Herrschaften hi«

welche abgängige Waren zu vei
kaufen haben , sei es was es wil
bitte ich , ihre Ädresse an mich -
senden . Zahle bar ; hole all«
selbst ab .

Karl Kreis, Morgenstraße 22.

Zukaufen gesucht
Herren - « . Damenkleider,Sch «he>
Möbel » Betten und Wäsche alle
Art ; zahle sehr gut und komme Ä
Haus . Frau S . Gutman « , ZK
ringerstr . 23 . Bitte um Nachricht.

Ick ksuk«
fortwährend getragene Herr»
»nd Kran«nNeider,Stiefel ,Uhre»
Gold , Platt »« , Silber mö
Brillante », Militär -Unifor » »

braschte Bette «, O«»u « H« ^
lt»«gen, sowie einzelne MSU»

ILe m»b zahle hierfür , weil
größt « Geschäft» » ehr wie je»
K»« k«rrenz .

Gefl . Offerte « erbittet
« » . » . « - rk - » s. . « r - Ich ^

Msrilgr»ke«rlr. L.
Telephon » SIS .

« aa ^ L LL » « La ,
Krossd. ülMöfsrkmt .

VtlGninvIsaen
ävr Lonsorrsnkabrüc „ttelvetla"
I -onrdurg unä Orors - Ovrau

8psei »IIi«tv).

kn- u. VekllSiil MN ültki'tiimei'n »lies Kit
KsmstSs, Süollv, Lävdvr , Sristmarksn , kirulSsedviov , Kolt
Silber , Läslslvws , Nülillvii , korrsUans , Vsüsn , vronro*
2üm, Luptsr , Mppssvdsll , lllödvl , rmiiks m»ä mväsrae Stüolld
ck̂ llsiokt frei . knisilnivksplsßge 8 , I ^ äsv links , von 9 o>'

1 I7br und 2 bis 8 Dkr . Vvlvpboll 3UK .
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